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vMne- Slwitw.
Reichspräsident hat dem bekannten

lz urejormer Dr . h. c. Dauiaschke zu seinem
^ ^ °b «rtstage in einem herzlich gehaltenen
« 1* 1 'c 'ttc Glückwünsche ausgesprochen.

tl cr Reichskanzler hat Dr . h. c . Adolf
® • e SU seinem Fest zugleich im Namen

fon As!.ch6regierung telegraphisch die herzlich -
Glückwünsche ausgesprochen.

«^ ^ Reichsanöschnh der Wirtschastspartei hielt
beu

" "tag im Reichstag eine Sitzung ab , die
5tt

0anScn Tag andauerte . Neben der Er-
der politischen Lage stand , wie das

toii* in erster Linie der Konflikt
w" bcm Parteivorsitzenden Drewitz und

^ Abgeordnete» Colosser znr Verhandlung .
Zj-j^^bg . Colosscr nahm an der Sitznng des
»». ?^ usschnsses teil und legte seinen Stand -
ittitr ausführlich dar. Der ReichSansschnß
«l»,r . " nen Unterausschuh ein. der die Streit -

" "e klären soll .

uitta '1? Expreß" znfolge hat der britische Berg -
.Minister Shinwell Schritte unternommen ,

Abkommen zwischen Großbritannien ,
1«^^

'? land und Polen zur Festsetzung der Koh -
»h £ ' ' .c ' Angleichnng der Arbeitsbedingungen

Teilung der Märkte zu fördern . Shinwell" »ach seinen Besprechungen mit Minister
^watd in London nunmehr die polnische

^ Kd
"g eingeladen , einen Vertreter nach

" n Zu entsenden, nm mit ihm zu beraten.
fiu *

öctt Innenminister des irischen Frei -
General Mnleahy , wurde», gestern

Sc. .? ' als er in sein Hans trat , Schüsse ab»
^r Die Wache erwiderte das Feuer . Bei

wurde eiu Mann der Wache ver-
ßi>d i Die Täter , die die Flucht ergriffen ,

>n der Dunkelheit entkommen.
Di *

8cRcf Hauptverhandlnng im Polizeistreit Reich
«„ i ^ Thüringen vor dem Staatsgerichtshof ist

oe« 20 . Januar festgesetzt worden.
Ä» . *

Uutf
c !ncw von 100 bedeutenden Amerikanern

d>j. !,
^ lchneteu Schreibe« an Präsident Hoover

^ ied - Beitritt Amerikas Ä

J«b

^ Serichtshof gefordert,
eres siehe unten .

znm Haager

^ äiselhaste Reise
Lilwinows .

> D^WWMWPWW >>WW>WWD> ^ >
»>i ^

^ nßenkommissar der Sowjetunion . Lit »
der an den diesjährigen Verhand -

bei Vorbereitenden Abrüsdungsaus -
, cutf „ 0on Anfang an teilgenommen hat , ist

» f abgereist , um über Ber -
Moskau zurückzukehren . Von der

^ ife Delegation wird erklärt , daß die Ab-
»

^en Gerüchten über angebliche Un -
Rußland nichts zu tun hätten . Das

wickln» ^Z^ rbleiben Litwinows in Gens sei
,» d- h

* • nachdem er Gelegenheit gehabt hätte .
!°>»>°

" entscheidenden Punkten der Abrüstungs -
? ie5 er i lo

r
rt den sowjetrussischen Standpunkt

Mx Zum Ausdruck zu bringen . Litwinow
nochmals überzeugt , daß durch die in

t ei « ung befindliche Abrüstungskonvention
^ !>e wirksame Abrüstung nichts erreicht

soll , wie von gut unterrichteter
^ eit ° .^ ?.iautet , am Montag abend vor seiner

. nach Moskau in Mailand mit
°X>H>P5' lc"jfchen Außenminister Grandi zu-

^ dicl. ^ en. Von sowjetrussischer Seite wird
r '" et ! » auS italienischer Quelle stammenden
- w erklärt , daß Litwinow nrsprllng »
" Rnw . land den sowjetrussischen Botschafter
l«ffe n Y^ ffeit wollte . Uc&fr ein Zusammeu -
eter iJÜ " Gtöndl verweigern die Sowjetver -

» de Mitteilung .

? ^ ^ kseabteilung der Botschaft der U.d.
J ? " lin teilt mit :
verichiedener Dementis der Telegra -

,
"/ur der U.V.S .S .R . fahren einzelne

r^ etfutl014 ' Meldungen über angebliche Un-
k ^ dIhmÜ? Zugverbindnng und des Te -
n,

er®reii ..! mit der Sowjetunion zu
^ Demgegenüber steht fest , daß so ,
^ legraphenverkehr wie der Eisen -

ii ejt nirfit i . mit der Sowjetunion in der letzten
"t ine mindeste Störuna zu verzeichnen

. Die . .' *H sm ! r? eit ' ,,c Störung der Televkonverbin -
>̂ ' Berlin und ?7!oskan . die infolge^»r , ^ sphärischen Störungen eingetreten

ieu heute bereits behoben . Die Te¬

WTB. Genf . 24. Nov .

lephonlinie Berlin — Moskau , die erst seit
einigen Monaten sich in Betrieb befindet , ist
technisch nur sehr mangelhaft ausgebaut und
hat nach ihrer Inbetriebsetzung bei schlechtem
Wetter fast jede Woche Störungen und Unter -
brechnngen zu verzeichnen . Die an die letzte
Telephonstörung geknüpften Kombinationen
und Gerüchte sind böswillige Erfindungen .

Ans Warschau wird spät abends berichtet :
Die hier mit außerordentlichem Interesse ver -
folgten Meldungen über angebliche Berände -
rnngen in der Regierung der Sowjetunion sind
heute abend durch eine Nachricht des „Dobry
Wieczor " vermehrt worden . Dieses Boulevard -
Blatt , das zu den Blättern der sogen. Roten
Presse gehört , behauptet , in Wilua sei ein Funk -
spruch der Moskauer Funkstation aufgefangen
worden , worin es heißt , der Overbefehlshaber
der Roten Armee , Woroschiloff . sei nun
Diktator in Sowjetrußland - der neue Dik -
tator habe der Bevölkerung Wiederherstcllnng
ihrer Rechte und der Roten Armee besondere
Privilegien versprochen . Die Richtigkeit dieser
Nachricht wird in den politischen Kreisen schon
im Hinblick auf ihre merkwürdige Stilisierung
bezweifelt : an zuständiger Stelle haben sofort
Bemühungen eingesetzt, den Ursprung der Ä1! el-
düng und ihren Wert festzustellen . Aus Mos -
kau selbst liegen Telegramme dort weilender
Korrespondenten vor , die berichten , daß die
alarmierenden Meldungen über Rußland stark
übertrieben seien. ( ! ) Andererseits berichten die
Warschauer Blätter , ein im polnischen Außen -
Ministerium eingegangenes Telegramm des pol -
nischeu Gesandten in Moskau , Patek , erklärt , in
Moskau herrscht Ruhe . Die hiesigen Blätter -
Informationen von einer Verstärkung der ruf -
fischen Grenztruppen sind unbestätigt geblieben .
Zu Gerüchten , die von Schießereien aus russi-
scher Seite im Wiluaer Grenzsektor in der ver -
gangenen Nacht wissen wollten , ist erklärt wor -
den , daß es sich offenbar um ein Geplänkel niit
Schmugglern gehandelt habe . Der Bahnoerkehr
mit Moskau ist normal , dagegen kommen die
Züge aus der Ukraine unregelmäßig und mit
Verspätung an .

MM Sturmschaden .

Vetheekunaeu an 0er Wasserkante - Dampfer mit 3VMann untergegangen
Hiobsbotschaften von überall her lassen öen

gewaltigen Föhnsturm , der vom Samstag zum
Sonntag ganz Mittel - Europa heimsuchte, als
eine der schlimmsten und verheerendsten Welter -
katastrophen der letzten Jahre erscheinen . Er
war durch die explosiven Stöße und wilden
Wirbel von geradezu unheimlichem Charakter .

Die Hochwasserzentrale meldet über

die Lage im Hochwasfcrgebiet des Rheines

um 8 Uhr morgens : In Koblenz rechnet man
mit einem langsamen weiteren Steigen nm
1—2 Zentimeter stündlich. Der gestern an -
gegebene Höchststand von 7,80 Meter , den man
heute für Koblenz erwartete , dürfte nicht über -
schritten , vielleicht nicht einmal ganz erreicht
werden . Es ist dann nur noch der Druck vom
Oberrhein zu erwarten , da die Hochwasserwelle
von Trier , wo seit 1 Uhr nachts Fallen gemel -
det wird , bis Koblenz 24 Stunden braucht , ist
spätestens ab Mitternacht zum Dienstag mit lei -
nein weiteren Steigen zu rechnen.

Auch in
Bayern

hat der Orkan schwere Schäden angerichtet . Die
Flug -Wetter -Warte München verzeichnet den
Sturm als einen der schwersten, die überhaupt
auf dem Festland vorkommen können . Im
Münchener Waldfriedhof sind dem Orkan etwa
200 mächtige Bäume zum Opfer gefallen . Auch
im Münchener Tierpark wurden zahlreiche
Bäume durch den Sturm gefällt . Die Slö -
rungen im Eisenbahnverkehr waren so groß ,
daß manche Züge vis zu 3 Stunden Verspätung
hatten . , \

Nor einem deutschen Schritt in Wen.
Das Retchskabtnett gegen die Gewaltakte der Insurgenten .

sEigeuer Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

XV. Pf. Berlin . 24. Nov.
Das Reichskabinett hat sich heute vormittag

mit den unerhörten Gewaltakten gegen d *
deutschen Minderheiten in Polen beschäftigt.
Im Kabinett verhehlt man sich keineswegs , daß
die Situation außerordentlich ernst ist . Die
Stimmung der Bevölkerung , namentlich in
Deutich -Oberschlesieu , ist außerordentlich erregt .
An der deutsch -poluischen Grenze finden An-
sammluugen der deutschen Bevölkerung statt ,
die über das . Schicksal ihrer Angehörigen jeu -
seits der Grenze , die ost mitten durch die Ort -
schasten geht , beunruhigt ist . Es sind diesseits
der Grenze buchstäblich die Schreie der von den
polnischen Ausständischentrupps mißhandelten
Deutschen gehört worden . Es besteht die Ge-
fahr , daß es zu Grenzzwischenfällen kommt,
wenn nicht bald etwas geschieht , das die dent -
sche Bevölkerung beruhigt . Die verzweifelte
Stimmung der mißhandelten Deutschen in Pol -
nisch -Oberschlesieu hat naturgemäß auch schon
direkten Widerstand gegen die Drangsalier »» -
gen ausgelöst . So ist , als eine deutsche Min -
derheitenschnle von Insurgenten , deren Bestia -
lität weder vor Kindern noch vor Frauen »der
Greisen Halt macht, umlagert wurde , ein pol -
nischer Polizist namens Schnappka . der aus
seilen der Insurgenten stand , bei den Ansein -
audcrsetzungen getötet worden . Die polnische
Grenzpresse lügt diesen Zwischenfall natürlich
in eine Ermordung des polnischen Beamten um .

Das Reichskabinett hat heute uoch keine Be -
schlüsse über die zu ergreifenden Maßnahmen
gefaßt , da das Auswärtige Amt zunächst den
Bericht des deutschen Generalkonsuls in Katto -
witz abwarten will , der znr mündlichen Bericht -
erstattung nach Berlin berufen worden ist . Das
Reichskabinett wird sich voraussichtlich am Mitt -
wrch wieder mit den Vorgängen in Polen be -
fasien. Das Reichskabinett hat die Möglichkeit ,
auf Grund des Artikels 72 der Genfer Konoen -
tion beim Völkerbnndsrat gegen die Zustände
in Polen Protest zu erheben und den Völker -
bundsrat zu veranlassen , die polnische Regie -
rung zur Ordnung zu rufen . Bisher hat
Dcntschlanö von der Möglichkeit der Genfer
Konvention zum Schutz der Minderheiten nur
einmal in einem Falle der Deutschen im Memel -
gebiet Gebrauch gemacht. Diplomatische Vor -
stellungen in Warschau haben , wie sich schon ein -
mal herausgestellt hat , keinen Erfolg . Die
Reichsregierung wird deshalb zum mindesten

von diesem Artikel der Genfer Konvention Ge-
brauch machen. Es ist aber sehr fraglich , ob
diese Aktion noch irgend welchen Zweck haben
wird , da der Völkerbundsrat sich erst im Januar
mit t>er Zlngelegenheit beschäftigen kann . In
politischen Kreisen ist man deshalb der Ansicht,
daß die Reichsregierung zugleich Schritte in
Warschau unternehmen muß . Anlaß dazu ist
zweifellos schon dadurch gegeben , daß am Sonn -
tag in Kattowitz von polnischen Insurgenten ein
DemonstrationSzug veranstaltet wurde , bei dem
unter Verhöhnung des Deutschen Reiches ein
Gclgen mitgesührt wurde , an dem eine Pnppa
in deutscher Ossiziersuuiform hieg. Als seiner¬
zeit iiic polnische Theatervorstellung in Oppeln
gestört wurde , hat die preußische Regierung auf
polnische Vorstellungen hin sofort einen Polizei -
beowten zur Disposition gestellt und zwei wei-
tere Beamte strafversetzt . Die deutsche Regie -
rung kann zum mindesten die gleichen Maßnah -
men von der polnischen Regierung verlangen .
(Siehe auch Seite 2 .)

Oer Korridor untragbar .
Erklärungen des Ministerpräsidenten Braun .

TU Königsberg . 24. Nov .
Auf dem anläßlich der Verleihung des Pro -

motionsrechtes an die Handelshochschule Königs -
berg gegebenen Festessen ergriff der preußische
Ministerpräsident Braun das Wort zu einer
Rede , in der er u . a . betonte . Ostpreußen sei
wirtschaftlich stark ins Hintertreffen geraten .
Niemand bestreite dem polnischen Staate fein
Recht auf nationale Existenz , aber ebensowenig
könne man die gerade in der letzten Zeit sich
zeigende Handlungsweise der Polen verstehen .
Der Korridor sei für Ostpreußen und
Deutschland untragbar . Wie die Tschecho ' lo-
wakei in Hamburg in der Elbe einen Zugang
zum Meere habe , so hätten die Polen auch durch
die Weichsel und Danzig einen solchen haben
können . Deutschland müsse gegen den Korridor
ans das schärfste protestieren . Kein Deut -
scher könne die Grenzziehung im
O st e n jemals anerkennen . Die wahre
Befriedung Europas hänge von der Lösung
der Korridorfrage ab . Nun könne man sich aber
nicht allein auf das Protestiere » beschrinken ,
sondern müsse auch vor allem an der Erstarknng
der Ostmark arbeiten .

An der ganzen Wasserkante
erreichte der Sturm teilweise die Windstärke 12.
Auf der Seewarte wurden bis 30 Sekunden -
meter , also halbe Orkanstärke , gemessen. In
Hamburg mußte die Feuerwehr über SOmal
in Tätigkeit treten , um Personen , in deren Häu -
ser die Keller unter Wasser standen , zu retten .
An der Schleuse am Graskeller drückten die
anstürmenden Wassermasien sechs große Schau -
fenster eines Lederwarengeschäftes ein und
schwemmten etwa SO große und kleine Äoffer
mit sich fort . Durch das Hochwasser wurden
u . a . auch das Postscheckamt, eine Kunsthandlung
am Roediugsmarkt und das Weltwirtschaft -
archiv i « der Poststraße in Mitleidenschaft ge-
zogen . Das in die Kellerräume eingedrungene
Wasser richtete an den wissenschaftlichen Werken
die hier untergebracht waren , Schaben an . Im
Lause der Nacht lieb der Sturm merklich nach .
Die Sturmflut brachte Cuxhaven am gcstri -
gen Nachmittag die seit Jahren nicht erreichte
Höhe von 2,70 über normal . Der Sturmwind
fetzte mit einer Stärke von 7—10 die hochschäu -
wenden Wellen gegen den langgestreckten Cnx -
havener Deich. Das ganze Außeudeichgelände .
der ganze Hafen und die anliegenden Straßen
waren völlig überschwemmt . Vielfach sah man
kleine Boote in den unter Wasser gesetzten
Straßenzügen . Durch Schließen der Schotten
ist der Staditeil Alteuxhaven gegen das Ein -
dringen der Flut gesichert worden . Von der
„Alten Liebe "

, die völlig überspült war , war
nichts mehr zu sehen, nur das Booishaus ragte
noch ans dem Element hervor . Mit ungeheurer
Wucht rollten die hohen Wassermassen heran und
nur noch etwa ein Meter fehlte , dann wäre auch
die Deichkrone überspült worden . Auf der Cnx -
havener Reede waren zählreiche Schiffe vor
Anker gegangen . Aus der Oste befand sich ein
Bagger in Seenot . Doch gelang es einem von
Cuxhaven auslaufenden Schlepper , den Baggsr
in Sicherheit zu bringen . Dagegen ist

der Hamburger Dampfer „Luise Leonhardt"
der Reederei Leonhardt und Blumberg

dem Sturm zum Opfer gefallen.
Man nimmt an , baß das Schiff bei dem groizcn
Vogelsand auseinandergebrochen und
untergegangen ist . Von der 80 Mann
starken Besatzung fehlt jede Stpur , sodaß man
leider annehmen muß , daß sie den Tod in den
Wellen gefunden hat . Führer des Dampfers ,
der am Samstag früh den Hamburger Hafen
verlassen hatte , war Kapitän Hoffmanu . DaS
3 864 To . große Schiff , ist erst 1921 erbaut wor -
den . Der Bergungsdampfer „Hermes " hat das
Suchen nach dem Verbleib der Besatzung als
zwecklos aufgegeben und ist nach Cuxhaven
zurückgekehrt . Auch die Bemühungen des See -
zeichendampferS waren bisher erfolglos . Es
besteht nur wenig Hoffnung , daß die Befatzitng
sich hat retten können , da die Rettungsboote
schon bald nach Bruch der Ruderkette vou der
schweren See zertrümmert worden sein dürften .
Das letzte Telegramm des Seezeichendampfers
von 8 .30 Uhr lautet : „Luise Leonhardt " total
verloren , nicht gerettet ." Der Dampfer hatte
eine Ladung Kali nach Amerika an Bord .

In Bergedorf brach in den Abendstunden
des Sonntags das Verbindungsstück zu dem
alten u . neuen Scblensengraben in einer Länge
von etwa 30—40 Meter . Die vor zehn Jahren
gegründete Kriegsbeschädigtenkolonie Netteln -
bürg ist vom Wasser schwer bedroht . Die 40
Hektar große Fläche mit über 100 Häusern liegt
zwei Meter tief unter Wasser . Die Einwohner
sind znmteil geflüchtet , andere wieder haben
ihr Hab und Gnt in die oberen Stockwerke ge-
rettet . Da das Wasser von Stunde zu Stunde
stieg, war die Rettung des Viehs nur unter
großen Schwierigkeiten möglich . Einige Züge
der Hamburger und Bergedorfer Feuerwehr ,
sowie etwa 100 RcichSbannerleute von Berge -
dorf waren in Anwesenheit der Hamburger
Baubehörde tätig , um die größte Gefahr zu be -
fettige » . In de » Vierlanden sind die Brücken
überschwemmt worden .

In Bremen
wurde am Sonntag seit 1916 die stärkste Sturm -
flut verzeichnet . Das Wasser liegt bis auf 2,23
Meter über Bremer 0 auf . Am Montag vor -
mittag war das Wasser erst 75 Zentimeter ge¬
fallen . Im Oste- Gebiet sind mehrere tausend
Hektar Land vollständig überflutet . Einzelne
Gehöfte sind nur noch mit Kähnen zu erreichen .

Die kleine Havel-Jnfel Lindwerder
gegenüber Gatow , auf der sich ein Wohnhaus
befindet , wurde vom schweren Sturm in de»
Nacht auf Montag in schwere Gefahr gebracht.
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Die anstürmenden Wellen des Wann -<L« s hai-
tett an der Ostseite der Insel gegen Mitternacht
etwa 3—4 Meter breit das Land von der Insel
abgespült . Auf dringende Hilferufe entsandte
die Feuerwehr einen Löschzug mit Rettungs¬
wagen und das Löschboot 1 . Tie Gefahr für die
gesamte Insel war jedoch so groß , daß die
Reichswehr gerufen werden mußte . In den
frühen Vormittagsstunden trafen 125 Soldaten
vom Infanterieregiment 9 aus Potsdam ein ,
die mit den Feuerwehrleuten die Hilfsaktion
durchführten . Die gefährdeten Stellen der In -
fei wurden vorläufig mit Bäumen und Sträu -
chern notdürftig befestigt. Da sich der Sturm
inzwischen gelegt hat , dürfte die Gefahr beseitigt
sein.

Das Hochwasser der Havel hatte während des
StUlmes verschiedene andere Inseln gefährdet
und stellenweise überschwemmt , darunter Teile
von Schwanenwerder und der Pfaueninsel . Bei
Potsdam , Brandenburg und Werder sind weite
Strecken nnter Wasser.

In Wien
dauerte der schwere Sturm auch noch am Mon -
tag vormittag bei klarem Wetter an . Bon den
Verletzten ist eine Frau , die von einer stürzen -
den Planke getroffen worden war und einen
Schädelbruch erlitten hatte , in der Nacht gcstor-
ben. Sie ist in Wien das zweite Todes -
opfer . Die Zahl der Verletzten wird auf ins -
gesamt 200 geschätzt . 80 Familien sind obdachlos ,
da der Sturm eine von ihnen bewohnte Baracke
zerstört hat .

In St . Aegyd bei Wiener -Neustadt hat der
Sturm ein Eisenbahnunglück hervor -
gerufen . Durch umgestürzte Baumstämme wurde
« in Gleis verletzt , so daß ein Zug umgeleitet
werden mußte . Ein ihm folgender Personenzug
überfuhr das Haltesignal , da anscheinend bei den
Aufrämungsarbeiten verwendetes Licht als er -
laubte Einfahrt angesehen wurde . Die beiden
letzten Wagen des Borderzuges wurden dabei
ineinandergeschachtelt , wobei zwei Bahnbeamte
schwer und sechs Fahrgäste leicht verletzt wurden .
Die Aufrämungsarbeiten sind bereits beendet
und die Strecke wieder frei .

In der Nähe von Wien waren zwei Land-
wirtc bemüht , eine vom Sturm arg mitgenom -
mene Scheune zu stützen . Ein stürzender Balken
brach dem einen die Wirbelsäule , so daß er auf
der Stelle tot liegen blieb .

Ueber Basel und Umgebung
ging in der Nacht zum Sonntag ein heftiger
Sturm mit schweren Gewittern nieder . Zahl -
reiche Kamine stürzte » ein , viele Dächer wnrden
beschädigt, so daß man am Sonntag zahlreiche
Dachdecker an der Arbeit sah . An der katholi -
schen Kirche in Binningen wurde eiu kleiner
Turm umgerissen und stürzte durch das Dach
in die Kirche herunter . Eine Seitenmauer der
Sakristei wurde schwer beschädigt, sie droht ein¬
zustürzen . Groß ist der Schaden durch umge -
stürzte Bäume . Es wird sogar berichtet , daß
man gegen 5 Uhr einen Erdstoß verspürt habe .

Aehnliche Meldungen kommen aus dem Ge-
biet um Bern . Dort ist besonders der Schaden
in den Wäldern sehr groß .

Aus der Meteorologischen Zentralanstalt in
Zürich hat man am Sonntag morgen 4 Uhr
eine Windstärke von 28 Sekundenmetern ge¬
messen. In Zurzach wurden im Bahnhofviertel
zahlreiche Häuser abgedeckt und Kamine her -
untergerisse » . Ter Eisenbahnverkehr war
unterbrochen , da der Sturm schwere Bretter
eines Holzlagers auf die Schienen geworfen
hatte . Auch die Schweizer Sodafabrik wurde
schwer mitgenommen .

An Holland
hat der starke der Sonntag früh
über der Nodseeküste wütete , das Hochwasser,

das die Flüsse infolge der andauernden Regen -
fälle der letzten Tage führen , nicht schnell genug
abfließen lassen, so daß es vielfach zu Ueber -
schwemmungen kam. Besorgniserregend ist die
Lage der an die Maas angrenzenden Ortschas -
ten . In der Provinz Nord -Brabant sind in der
Umgebung von Boxmeer ausgedehnte Lände -
reien in einen Binnensee verwandelt worden .

Dürre an der französischen
Rwiera .

TU Paris . 24. Nov .
Während die meisten französischen Provinzen

überschwemmt sind und die Regengüsse kein Ende
nehmen wollen , herrscht in der Provinz Bar
an der französischen Riviera eine unbeschreib -
liche Dürre . Im Nordosten von Collobrieres
brach infolge dieser Trockenheit am Sonntag
abend ein Waldbrand aus , der begünstigt durch
einen starken Mistral mit rasender Gesch -vin -
digkeit um sich griff . Nach den letzten in Paris
eingetroffenen Meldungen sollen bereits über
200 Hektar Wald in Flammen stehen. Alle Ber -
suche , das Feuer einzudämmen , waren vis in
die späten Nachtstunden vergeblich . Truppen
sollen zur Bekämpfung des Brandes eingesetzt

werden , da eine weitere Ausdehnung des
Feuers die umliegenden Dörfer in große Ge -
fahr bringen würde .

Wirbelsimm über Hollywood .
TV. London , 24 . Nov

Wie aus Neunork gemeldet wird , wurde
Hollywood am Montag von einem schweren
Wirbelstnrm heimgesucht. Bisher konnten
6 Tote und 20 B e r l e tz t e geborgen wer -
den . Der Sachschaden beträgt etwa 4 Millionen
Rmk .

Oammbrnch in Texas .
TU . Ncnyork , 24. Nov.

Der Staudamm des Mathisees bei Corpus
Christi im Staate Texas ist gebrochen . Das
Kraftwerk wurde vollständig zerstört . Die sich
in den Nueces -Flutz ergießenden Waffeeinengen
richteten verheerende Verwüstungen
an , besonders in den Städten Lafruta und
Blunzer . Glücklicherweise konnten die Bewoh -
ner rechtzeitig gewarnt werden , so daß Men -
schenleben nach den bisherigen Nack,richte » nicht
zu beklagen sind . Taufende von Menschen sind
obdachlos . Das ganze Flußtal unterhalb der
Eiubruchstelle mußte geräumt werden .

Der polnische Terror.
Neuer Gewaltakt in Ostobetsch esien - Das Ergebnis Ser Senatswablen

CNB . Berlin . 24. Nov .
Im Dorfe Golasowic im Bezirk Pleß

haben polnische Aufständische am ver -
gangenen Samstag , wie erst jetzt bekannt wird ,
einen neuen Terrorakt gegen deutsch -
stämmige Dorfbewohner verübt . Polnische Aus-
ständische belagerten am Samstag nachmittag
die deutsche Schule und verhinderten Lehrer und
Schüler an dem Berlasse » des Schulgebäudes .
Gegen 5 Uhr nachmittags zogen die Ansständi -
scheu ivieder ab . Sie erschienen jedoch erneut
am Abend . Da die Deutschen neue Geivaltakte
sürchtete » , sammelten sie sich nun auch ihrerseits .
Als die Ausständischen dies sahen , bildeten sie
eine Schützenlinie und gingen gegen die Deut -
schen zum Angriff vor . Es kam zu einer regel -
rechten Schlacht zwischen beiden Parteien . Ein
polnischer Polizeibeamter , der sich an dem Bor -
gehen ber Aufständischen beteiligt hatte , wurde
bei dem Handgemenge erschlagen .

Der amtliche polnische Nachrichtendienst ver -
breitet eine Nachricht über die Vorfälle von
Golasowic , in der von der Ermordung eines
polnischen Polizisten gesprochen wird . Wie sich
ans den oben geschilderten Einzelheiten klar er -
gibt , ist diese Darstellung durchaus uuzutressend .

In den Rachmittaasstnnden des 22. November
hat sich durch die Straßen von Kattowitz ein
D e m o n st r a t i o n s z u g polnischer staatlicher
Eisenbahn - und Postbeamter bewegt , in dem auf
einem der polnischen Eisenbahnverwaltnng ge-
hörigen Kraftfahrzeug eine an einem Galgen
hängende lebensgroße Puppe mitgeführt wurde ,
die einen deutschen Offizier in voller
Uniform mit Originalorden darstellte .

Das Deutsche Generalkonsulat hat
noch am selbe» Nachmittag bei dem Wojwoden
schriftlich nachdrückliche B o r st e l l u u g e u er-
hoben . In dem Schreiben wird daraus hin -
gewiesen , daß die össentliche Zurschaustellung
einer solchen Puppe eine grobe B e r u n -
glimpsnng des deutschen Volkes be-
deute und die deutschen Empfindungen aufs
schwerste verletze . Es wird ferner das Befrem -
den des Generalkonsulats darüber zum Aus -
druck gebracht , daß staatliche Beamte es sich her¬

ausnehmen konnten , in derartig ungehöriger
Form ihren seindseligen Gefühlen gegenüber
Deutschland Ausdruck zu verleihen und daß die
staatlichen Sicherheitsorgane es nicht als ihre
selbstverständliche Pflicht angesehen haben , gegen -
über dieser provozierenden Demonstration von
den Machtmitteln des Staates Gebrauch zu
machen. Daraufhin hat sich der S t e l l v e r t r e-
ter des Wojwoden hente mittag beim Lei-
ter - des Deutschen Generalkonsulates persönlich
entschuldigt .

*
Die polnischen Senatswahlen haben

am Sonutag stattgefunden . Die endgültigen
Zählungen verändern das Ergebnis nicht nn -
wesentlich . Den Deutschen ist es gelungen ,reben Posen und Oberschlesien noch ein drit -
t e s Mandat in der Woiwodschaft Lodz zu
erobern , so daß neben dem pommerellifchen Man -
dat nur noch das Staatslistenmandat verloren
gegangen ist . Hingegen werden die Ukrainer
nnd Weißrussen im neuen Senat nur über vier
Sitze verfügen gegenüber 13, die sie im vorigen
Senat besaßen . Die Juden konnten überhaupt
kein Mandat erringen gegenüber sechs im vori -
gen Senat , so daß sich die Bertretnng der Min -
derheiten Polens auf sieben Mandatssttze der
Deutschen und Ukrainer verringert gegenüber
insgesamt 24 Mandaten im vorigen Senat . Das
Wahlergebnis zum Senat lautet somit folgender -
maßen : Regierungsblock 76 (früher 46) , Zentro -
linke 14 ( 81) , Nationaldemokraten 12 ( 9) , Ukrai¬
ner 4 ( 13 ) , Deutsche 3 (5) , Korfanty -Grnppe 2
( 1 ) . Juden 0 ( 6 ) .

In der Woiwodschaft Schlesien haben
von den 454 392 Wahlberechtigten 409 435 abge¬
stimmt . Bon den 300 589 gültigen Stimmen ent¬
fielen auf die Korfanty - Li st e 136 791
Stimmen , aus die Regierungspartei
135 229 Stimmen , aus die Deutsche Wahl -
gemeinschaft 08 586, anf die Sozialisten55704 und aus die Kommunisten 4279 Stimmen .Die Korfanty -Partei stellt demnach im Senat
aus der Wojwodschast Schlesien zwei Abgeord -
nete gegen bisher einen , während die Regie -
rnngspartei ihren zweiten Sitz verloren hat

Französische
Aufsässigkeit

Zivilluftfahrt vor dem Vorbereitende»
Abrüstungsausschutz.

WTB. Gens , 24. N->" ,
Heute wurde im Borbereitenden Abrüstung

ansschuß die Frage der Zivillustfahr > „
Rahmen der Abrüstungskonventton behano, ,
Deutschland , das keine Militärflugzeuge Herst
oder einführt , hat stets den Standpunktl *
treten , daß eine Berücksichtigung der Ziv >u
fahrt bei der Abrüstung völlig unberechtigt ^
In der Debatte machte M a s s i g l i - Fra .
erneut — unter offenem Hinweis auf Sftf 'h
land — den Versuch, der Zivilluftfahrt
rifchen Wert beizulegen . Er meinte , - iti.
Unterscheidung zwischen militärischem und « „
lem Flugzeug sehr schwierig sei . Es habe
Zweck , sich in der Kommission über RichiU «
für die aufzustellenden Tabellen zit unterhall
ohne vorherige Klärung der technischen
Massigli zog das Junkersflugzeug G 38 in •
Debatte und meinte , das fei ein Beispiel ^ .,
schnell ein Handels ' lngzeng in ein Kriegst '
zeug umgewandelt werden könne.

Graf Bernstorff erwiderte dem
fischen Delegierten in einer kurzen Erklär *
in ber er u . a . sagt« : Wenn von Herrn MM "
der militärische Wert eines deutschen ZiviU ' ^
zeuges hervorgehoben worden ist , so mochte .
ihm dazu die Aeußerung eines Sachverstäm .

r
^

seines Landes , des Präsidenten der sranzv !' ^
Lvftfahrtkommission , Oberst Broeard , ,
„Journal Ossicial " und in der Chambr « •
Debutes anführen , in ber dieser sagt , daß
delsslugzeuge nicht für Kriegszwecke verwem ^
seien . Oberst Broeard spricht dann , so f» " ,.
Gras Bernstorss weiter aus , die allerdings 7
tüwliche Auffassung aus , daß Deutschland v
leicht ein Interesse habe , Handelsslugzeuge w .
tärisch zu benutzen , da es keine Militärluitt °
uuterhält . Broeard fährt dqun wörtlich '
Aber vergessen Sic nicht , daß man zu die .-

soll"
diel--

Zweck die Geschwindigkeit eines FlugzeU-
^̂vermindern , seine Armieruug verstärken , ^

Kaiosserie verkleinern und sie völlig unver
lich machen miikte . Wenn ich die Ehre wfl '

j
ein Flugzeuggeschivader zu kommandieren . '
gegen eine solche umgewandelte Flotte zu - . , !)(
sen hätte , so würde das eine herrliche Auw .
' eiu . Man hätte sich nämlich gegen Flu ^ ^
zu wehren , deren Geschwindigkeit um
30 Prozent geringer wäre , als die eigene . .f

Zum Schluß seiner Erklärung betonte ( t
Bernstorss : Mehrere Male habe ich bereits
dieser Kommission die Gründe dargelegt ,
ich den Entwurf einer Abrüstungskonveri (
nicht annehmen kann die sich aus das
der Zivilluftfahrt begibt .

Uns seltenste Besicht
vevlievi seinen Heiz

wenn es unrichtig gepflegt wird und 2fti
und sonstige Unreinheiten die Haut zerstören ,
zweckmäßige Verwendung von

,KAISER - BORAX " «
als wirksamer Zusatz zum täglichen•. ir f1MM -.i.fa.. . u 1•1- . .. .. ^ ^. Ii 1tTt

5tnni
M -i— ^esuni .

nünstige Hautpflege betreiben will , bediene ^
dieses erstklassigen Hygiene.Präparats , da«
Anforderungen entspricht. — Zu haben in
einschlägigen Geschäften. .

Heinrich Alach Aachs., Alm «' *

Nie Alpenhütte .
Wiederaufführung einer vergessenen Oper

Konradin Kreutzers .
Im Rahmen einer Gedenkfeier aus Anlaß

des 150 . Geburtstages von Kouradiu Kreutzer
brachte das Freiburger Stadttheater in
einer Sountagmorgenveranstaltuug ein verges¬
senes Werk dieses badischen Komponisten , von
dem die heute Lebenden außer den immer noch
beliebten Chorwerken nur noch das Nacht-
lager " und die Musik zum „Verschwender "
kennen . Wenn das Freiburger Stadtheater die
Oper „Die Alpenhütte " als Uraufführung an -
kündigte , so war es damit einem Irrtum ver -
fallen , der verzeihlich ist angesichts des Fehlens
einer Kreutzer -Monographie und der Schwerzu -
gänglichkeit des vorhandenen authentischen Ma -
terials . Inzwischen ist man auch in Freiburg
durch den aufklärenden Artikel des Landes¬
bibliothekars Dr . Knab im Karlsruher Tagblatt
belehrt worden , daß die Uraufführung bereits
1815 in Stuttgart erfolgte , und daß dieser dann
noch viele Aufführungen in Karlsruhe , Donau -
efchingen, München und Wien folgten . Immer -
hin : auch als Wiederausgrabung nach über 100
Jahren war diese Aufführung interessant und
verschaffte dem Theater ein ausverkauftes Haus ,
das sich für dies harmlose Stückchen begeistern
ließ , bis zn Beifallsanöbrüchen bei offener
Szene . Die Anwesenheit von Berwandten Kon¬
radin Kreutzers und des Meßkircher Festaus -
schusses gab der Veranstaltung eine besondere
Feierlichkeit nnd schuf eine in Heimatge -
fühlen wurzelnde Empfänglichkeit , die bei
einer Nvrmal - Anfführnng nicht hätte voraus -
gesetzt werden können . Unter diesen Um -
ständen ließ man sich den für ein Heu-
tiges Publikum unmöglich erscheinenden , rühr -
seligen Text von Kotzebue gerne gefallen, ' man
stellte sich um auf die Naivität eines Theater¬
besuchers von vor 100 Jahren , der es nicht
lächerlich sand , daß die zur Rettung des abge-
stürzte » Marchese ausrückeirden zwei Männer
beim Vernehmen der Hilferufe zunächst einmal
sich in melodischem Gesang ergehen . Im wahren
Sinn des Worts liebenswürdig ist die Musik
des Singspiels, - sie erinnert äuß . rlich ( in
respektvoller Entfernung ) an Mozart , überrascht
einige Male durch hübsche instinmentale Effekte,

bewegt sich im allgemeinen aber im Bereich
bürgerlich - romantischer Empfindungen . Die
Gefangspartien sind durchweg lyrisch gehalten ,
mit Ausnahme vielleicht derjenigen des Mau »-
eseltreibers bei seinem dramatisch wirksamen
ersten Auftreten . Die von Generalmusik -
direktor Hugo Balzer geleitete Aufführung war
getragen von liebevoller Hingabe aller Beteilig -
ten an diese besondere und angesichts eines dank-
baren Publikums auch lohnende Aufgabe . Vor
Beginn der Oper gab der Präsident des Badi -
schen Sängerbundes , Rechtsanwalt Dr . Metzger ,eine Darstellung von Kreutzers Lebensgang und
eilte Würdigung seiner Werke , wobei er lieson-
ders auf die Verdienste hinwies , die Kreutzer
sich um die Entwicklung des Männergesang -
vereinswesens erwarb . F . rt .

Vom Neuen Testament .
Die Schicksale des Neuen Testaments hat ihr

berufenster Erforscher , A»>olf D e i ß »t a u » ,der sein bekanntes „Licht vom Osten " noch als
Heidelberger Professor schrieb , in einer beiner -
kenswerten Rektoratsrede der Berliner Uni -
versität behandelt . Uns liegt das Neue Te -
stament als geschlossenes Buch vor : und doch ist
es nicht als Buch entstanden . Erst die Kirche
des zweiten Jahrhunderts hat die Schriften
der christlichen Urzeit dazu vereinigt , und ans
dieser Sammlung entstand ein kanonisches
„heiliges " Bnch. Als solches trat es seine
„großen Schicksalswege " an , die es tn die brei¬
testen Schichten der Welt uno ip die engern
Bezirke von Bildung und Kunst führten . Lagen
noch um 150 die nentestameiitlichen Schriften
nur da und dort in den größern Städten der
Mittelmeerländer , so kennt sie um 250 wohl
schon die ganze griechisch sprechende Welt : es
ist die Zeit der Christenversolgungen . Und
um 350 findet man das Nene Testament überall
in der ehemaligen Antike : es wurde in immer
neuen Exemplaren verbreitet . Wir kennen
allein ungefähr 4600 Stücke und Bruchstücke, die
seine Schriften , wenn auch nur teilweise , ent -
halten . Die Papyrnsfnnde von Aegypten
haben große Mengen von neutestameullichen
Handschriften zutage gefördert . Bald oegann
man auch , die heiligen Schriften ins Syrische ,
Armenische , Koptische, Arabische und Nubische
zu übersetzen . Die wichtigste Uebertraguug

aber wurde die lateinische in ihre » zwei Fas -
sungen , der Jtala und der Vnlgata des Hiero -
nymns . So wenige handschriftliche Belege es
von der älteren , der Jtala , gibt — Konstanz
darf sich rühmen , eine Handschrist besessen zu
haben , vielleicht ans Reichenauer Her -
kunst — , so viele kennen wir sür die Vnlgata :
weit über 9000 Pergamentmannskripte lassen sich
heute nachweisen.

Aber auch im Norden Europas entstehen
Übersetzungen aller Art : da ist die erste Bibel
germanischer Völker , die gotische des UlfilaS
im vierten Jahrhundert , und nacheinander ent -
stehen Übertragungen des Neuen Testaments
ins Slavische , Skandinavische , Keltische; und
jedermann kennt die nnabsehbare Bedeutung
der neueren Bibelschöpfungen , der lutherischen
und der englische» . In gewaltige Breite geht
die Tätigkeit der Weltmission — sie kann End »
dieses Jahres nicht weniger als 922 verschieden-
sprachige Übersetzungen des Neuen Testaments
ihr Werk nennen —, „die Zahl der verbreiteten
Abdrucke ist durch keine Statistik zu erfassen .

"
Neben diesen Wirkungen des Neuen Te -

staments auf ganze Völker nnd Erdteile stehen
seine besonderen Einflüsse auf engere geistige
Kreise jeder Art : sie sind nach A . Deißinann
noch viel zu wenig bekannt . Mit sprachsorscheri-
schen Größen wie Erasmus setzte die moderne
Bibelphilologie ein : er »tachte den griechischen
Urtext der neutestamentlichen Schriften wieder
zugänglich , und damit war der Weg offen für
Textkritik und Sprachforschung des Neuen
Testainents , dem man lange , bis in unsere Zeit ,
eine besondere heilige Sprache zuschrieb. Die
Entdeckungen der Papyrnstexte im Griechischen
der gleichen Zeit haben dann auch hier neue
Erkenntnisse gebracht , und der Wert des Renen
Testaments ist durch diese normale Einglie -
dcrung in die zeitgenössischen Literatur - nnd
Urknndendenkmäler nicht gesunken — eben auf
diesem Gebiet hat Deißmanns Buch „Licht vom
Osten "

, ein Werk für jeden Gebildeten , nnend -
lich viel Gnies gewirkt .

Die Einflüsse des Neuen Testaments auf die
Gestalter der Kunst , besonders aus Schöpfer wie
Dürer , Griinewald , Rembrandt , auf Joh . Seb .
Bach, die Eindrücke , die es im rechtlichen nnd
öffentliche» Lebe» hinterläßt , und die sich auch
„ insbesondere in der Geschichte der politischen

Heuchelei" als „stärkster Mißbrauch " ossen ^
auf sie alle weist Deißmann ebenso hin w '
die Spuren , die der Wortschatz des Neue «
staments in den Kultursprachen überhangt ^
in der Sprache großer Dichter (Sha ^ I^ xck
Goethe ) hinterließ . Wie kein anderes j c,
von Antike und Spätzeit hat das - ieue
stament sich durchgesetzt: sein ethischer ji«
erscheint als nnversieglich : es ist nicht
Kirche, die ihm Autorität verleiht . >ln .mann vergißt nicht die „Nutzanwendung

'
.. „ze" '

wissenschaftlichen Ausführungen feine» ^
tischen Hörern zum Abschluß vorzulegen -

El¬maren nicht immer , was wir nach der
derung des Neuen Testaments sein svllen .
der Erbe und Licht der Welt . „Der eine
Oel , der notwendig ist . dessen der *
unseres öffentlichen Lebens bedarf , wen»
das Wundergebilde unserer technischesjkultnr bald als ein ausgebranntes
gerippe kläglich am Boden liegen soll , ' i*
testamentliche Gesinnung ." ( Borberiwr
A . Deißmann in „Forschungen »nu
schritte"

. ) Dr . +
o»

Freude durch Kunst . Ein schönes &Ljjci '
der Wand ist uns ein unerschöpflicher
gnell , den man sich anch in unserer " «„ tt" '
Notzeit mit geringen Mitteln erschließen ^
Man braucht sich nicht, wie in früheren : o jsl
mit süßlichen Oeldrncken zn begnüge » ,

"
durch die farbigen Künstlerste ! nzeich » » n ^

' . . stN^
wahre Volkskunst geschaffen. Der ve je'
Leipziger Verlag B . G Tenbner hat st »)
Forderung dieser Bolksknnst schätze ' '
Berdienste erworben . Ein Ratgeber

'
Erwerb der Bilder ist der Katalog "U fln2
lerischer Wandschmuck für Schule nnd
deS erwähnten Verlages , der in einer o'»/
Abbildungen wertvolle Hinweise liietc »- jcj
Werke der Träger klangvoller Namen
schaffenden Knnstwelt sind tn ihm i
geordnet und unter ihnen sind » „ nie 1
Karlsruher und badischc
vertreten ^ Neben den kleinen « nii 'tv '
die für billiges Geld zu erwerben '

^ ii^
auch die Kinder nicht vergessen , für d >e pt ?
tige Bilder aus der Märchenwelt
werden . Der Katalog ist an sich schon et» '
werk .
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Hinter der IDollartront / Ein deutsches Schicksal in U . S . A ..

(2S- Fortsetzung .)

3Jlr« Oawsons Ende.
" City of Hardford " mit einem groben

»» Tuten und Blasen schwerfällig
^ lesigen Lauduugsbrücke von Memvhis

L f ' 1' bereute ich es fast schon , dem deut -
Ingenieur zuliebe mir soviel Mühe und

b[0n J ' eR demadjt zu haben , denn der semmel -
>»it , t

* ert erwiderte meine » Abschiedsgruß
' verächtlich herausgestoßenen „F »egel ,

M
° ° ube , der das Deutschtum schündet ."

«» . * • Dawson schaute mich mit einem Blick
•iebftp äu entnehmen war . daß sie mich am
3»n » . angespuckt oder mir doch wenigstens die
«bx. " ? . herausgesteckt hätte . In mir kochte es ,
ftiluf,» , ielt mich zurück , weil ich ahnte , welche

Geschichten das Weib dem „Landsmann "
erzählt hatte .

V,f Dawson rief ihm noch nach :
»ich. . punktlich um zehn Uhr , nicht früher und
§ t, » >?ater . In zwei Wochen bin ich aus

&>t» r , iurück . Auf Wiedersehen ."

u ' ciuet n falschen Paket unter dem Arm
itx er Reisetasche in der anderen Hand stand
t»äbro « Be Mann noch lange am Pier u . winkte ,
Jtit " die „ City os Hardsord " langsam wieder

SRuif
C

t ^ romaufwärts fortsetzte .
»Iii ^ . begann Mrs . Dawson ihr Augenmerk

,.°7 ' ch zu richten .
' " ewsboy, " rief sie befehlend mit einem

'<<11c o Glimmern in den Augen , „habt Ihr
d->i,i^ ? °ttung . wo etwas drin steht , wie die

Schweine die Schwarte vollkriegen ? "
ist ^ Madame, " sagte ich höflich , „aber hier

em PlM3 „Sentinel, " die über den Was -
"" top]* 00el berichtet , worüber Sie sich schon

erkundigten , ehe die Barkasse über -
^ «" senkt wurde ."

.,3? nrf ^ schte mich buchstäblich an .
ein Wort , du deutscher Hundesohn , und

Itt 5j -t „ dem Kapitän , daß du ein Kokainhänd -

bitte , Madame , ich werde Sie begleiten
Kapitän auch etwas sehr Hübsches zu

tz.V " haben ."
wandte sich die Frau ab .

®Me»? ^Ibenö schien sie aber merkwürdig auf -
Jiner cAu ' ein . Sie saß im Salon allein bei
[•. 1 IV AI 4 . ^ . » , v w . i .. * i . i 1 ■ . »i

VON KA .FIJL, EY .

_ i,ynh A r'.~' <*v Mit4 wiuuuiv ,
•

ftlfet $ üc 010 England , To hell with the

i e , ra« f ihr Glas aus und sagte laut :
night , everybodn , es ist zehn Uhr . Eine

. würdige Stunde . Merken Sie sich das ."

Wn * er ^ ° 6 kich ' um ihre Kabine aufzu -

' die Lady krank ? " fragte am Spieltisch ein
d?»

'
^ ° >e Uhr ist neun . . Die Salouuhrcu auf

' ^ 7
'
„
Mipptbampfern gehen immer ein -

di^ hatte mich an den Spieltisch gestellt , wo
«iil̂ l ° " arnoien die Sande wechselten , als auf

etn gellender Schrei aus dem Kabinen -
tat 5-?i

r ertönte . Alles sprang bestürzt auf . eilte
r und prallte instinktiv zurück , denn ein

Lächerliches Bild bot sich unseren

n5nen Zeichen des Entsetzens kam Mrs .
h*tt 0>r»t*t*4hitv itt

s
!ttlem

0" den Korridor heruntergerann » in
°e», ^ ^ ubeschreiblichen Aufzug . In den Hän -

Jf uon sich abgestreckt , hielt sie das kleine
i^ ^ alet . das so geheimnisvoll getickt , und

fyilfe? wit Hilfe des Stewards wieder in ihren
. Äs. Mückgeschmuggelt h» tte .

keis» . besten rannte das Weib u « ter gellendem
i» ty? y 1 »um Reeling , um das Paket über Bord

! j
^ Alles war erstarrt . Dann aber cr .

wiot,
' n Aufschrei aus hundert Kehlen — die

»,$ 11»!!"** mit dem Paket über Bord gefallen .
• • Dumpf klatschte der Körper auf

^
°" erfläche — Huiiiih . . kräng —

Eine gewaltige Explosion folgte eine Se -
künde später . Hoch zischte das Wasser empor ,
die „City of Hardsord " schaukelte wie in einem
Sturm . Dann solgte eine Minute entseyter
Stille . Die Salonuhr schlug langsam elf , aber
die ging ja eine Stunde vor , wie alle Uhren auf
den Mjsfissippidampferu . . .

Wilde Klingelsignale brachten den Dampfer
zum Halten . Der Scheinwerser am Schornstein
wurde abmontiert und die Wasserfläche beleuch -
tet . Boote führen diese Dampfer nicht mit sich .

Aufschreiend hielten sich die Damen an Bord
die Augen zu , als man auf den trägen Wassern
des großen Stromes einen Frauenrumpf trei -
ben sah — ohne Kops . . Hier gab es keine
Rettung mehr . . Wieder Klingelsigna ' e . .
Mit einer Labung erregt diskutierender Pass .r-
giere an Bord setzte die „City of Hardford " ihre
Reife stromaufwärts fort . . .

*
Bis spät nach Mitternacht saß ich mit Kapitän

Pinar zusammen .
„Was Ihr mir da erzählt "

, sagte der schließ -
lich , . gibt ein ganz klares Bild . Die Frau bat
die Höllenmaschine , die um zehn exp ' odieren
mußte , dem Deutschen mitgegeben , nm dadurch
einen offenbar von deutscher Seite kommenden
Anschlag auf das Arsenal in Memphis vorzu -
täuschen und Amerika zum Krieg mit Deui ' ch -
land zu treiben . Als Mrs . Dawson , die nicht
wußte , daß unsere Schiffsuhren eine Stunde vor -
gehen , in ihre Kabine kam , um sich Wäsche zu -
recht zu legen , entdeckte sie das Paket . Wahr -
scheinlich hat sie noch das leise Ticken vernom -
men und ist dann in Todesangst aufgesprungen ,
um die Höllenmaschine ins Wasser zu werfen .
Dabei ist sie über Bord gefallen , nnd im gleich ? «
Moment ging die Höllenmaschine Gott sei Dank !
im Wasser los . Das Ende wissen wir .

Nun aber , junger Mann , kann ich Euch den
Vorwurf nicht ersparen , daß Jbr Euch um Diuge
gekümmert habt , die Euch nichts angehen . Be -
denkt , wie nahe wir alle dem Untergang waren ,
wenn die Maschine eine Minute früher explo¬

diert wäre . Mir ist aber meine „ City of Hard -
ford " nnd mein eigenes Leben lieber , als alle
Arsenale der Welt . Hier auf den Schreck kommt
dieser Whisky , trinkt ."

Ich goß das große Glaö hinunter ? denn meine
Hände zitterten .

„Jetzt noch eins : Wir wissen von der ganzen
Geschichte weiter nichts , als wir gesehen haben ,
verstanden ? Ich will nicht , daß Detektive an
Bord herumschnüsfeln . Laßt die Sache als eins
der beliebten „Geheimnisse des Miiii iivpi " von
der Presse ausgeschlachtet werden . Wir wissen
nichts , unser Name ist Hase , verstanden ? "

In St . Joseph legte Kapitän Pina ^ am an -
deren Morgen au und machte dem Coroner leine
Meldung . Auch ich wurde mit anderen Leuten
der Besamung kurz verhört , und der Coroner
kam schließlich zu folgendem Wahrspruch , den er
uns vorlas und den wir unterschrieben :

„Kapitän Pinax des Raddampfers „ City os
Hardford " gibt zu Protokoll , daß in der Nacht
vom 14 . zum lö . Juli 1915 unier nachstehenden
Umständen die Passagierin Mrs Ine ?; Daw¬
son . Gattin des Attaches für Handelssachen
an der britischen Botschaft in Washington , durch
einen Fall über Bord zu Tode kam : Mrs .
Dawson hatte bis g Uhr abends im Schiffs -
falon gesessen und mehrere Flaschen Sekt ge -
trunken . Sie zeigte ein aufgeregtes Wesen
und machte verschiedene Bemerkungen , welche
aus eine nervöse Erregung hindeuteten . Gegen
10 Uhr kam die Frau duftig gekleidet aus
ibrer Kabine an die Reeling gelaufen . Eh ?
sie aufgehalten werde » konnte , war sie über
Bord gestürzt . Fast gleichzeitig entstand ' m
Wasser eine Erplofion , deren Ursache un -
bekannt ist . durch welche Mrs . Dawson getötet
wurde .

Befund des Coroners : Mrs . Dawson sprang
wahrscheinlich in einem Anfall momentaner
Geistesstörung , die durch starken A >roli ? l -
konfnm hervorgerufen wurde , über Bord . Die
gleichzeitig erfolgende Erplosion ist vermutlich
darauf zurückzuführen , daß der Körper eine

Ein Opfer der J\ ovem ' er -Stürme .

Rettung der Besatzung des mexikanischen Dampiers „Tamiahua " mit Hilie der Raketenleine .
Nvvembernebel und Herbststürme fordern täglich neue Opfer von der Schiffahrt . Wenn ein~ cf)if { nahe genug vom Lande Schisfbruch erleidet , bleibt als letzte Rettung für die Besatzung
nock die Raketenleine , die zum Schiff hinübergeiäwssen wird und an der dann die Leute einzeln

an Land gezogen werden .

( Copyright 1930 by Presseverlag Dr Dämmert )

Dynamttmine zum Entladen brachte , die ent -
gegen den Gesetzendes öfteren zum Fischen be -
nutzt wirb und abgetrieben war . Ob ein Un -
glückssall oder Selbstmord vorliegt , läßt sich
indessen nicht mit Bestimmtheit feststellen . Der
Coroner kommt zu dem Wabrspruch : Mrs .
Jnez Dawson kam zu Tode , ohne daß irgend -
jemanden ein Verschulden trifft ."

In St . Louis berichteten die Blätter den Bor «
fall unter der Ueberfchrift : Im Sektrausch
über Bord gesprungen . Das Ende
einer nächtlichen Orgie auf dem Mississippi .

*
Ich machte die Rückfahrt nach New Orleans

noch aus der „City of Hardford " mit . Der Ver -
dienst mar aber weit geringer , als ich geglaubt
hatte . Auch litt ich an der Malaria , die sich auch
in New Orleans , wo ich eine Stelle als eine Art
Aufseher auf der Landungsbrücke fand , nicht be -
heben wollte . Ich fuhr nach Baltimore .

Lange Monate harter Arbeit am Eisenbahn -
dämm , im Heizraum einer Kirche , in den Erz -
gruben der Blauen Berge von Kentucky : olg -
teu , die gerade soviel einbrachten , wie man zum
Leben brauchte , aber den Körper stählten und die
Hände rauh und hart wie Feilen machten .

Man war einer der Million Deutschen dieser
ersten Kriegöjahre geworden , deren Körper
irgendwelche Arbeit verrichteten , während die
Gedanken drüben waren in Flandern oder in
Polen , von woher die mit giftigen Lügen ge -
schwollen « » Berichte der Zeitungen kamen , die
das Herz nur noch schwerer machten . —

Und doch war ich besser daran , als die meisten
anderen jungen Deutschen in Amerika . Die
hatten noch Eltern in der Heimat , Brüder im
Felde , von denen sie abgeschnitten waren , an die
sie mit heißen Augen dachten , wenn sie nachtS
in den Camps die Wolldecke über die Köpfe
zogen .

lFortsetzuua in der moraiaen Slußaabe .1

Brasilianer entgiften ihre
Nahrung .

Niemand würde es wagen , Maniok , eines der wichtigst««
tropischen Nahrungsmittel , zu verwenden , wenn der giftige
Bestandteil , den die Maniokknolle enthält , nicht entfernt
wäre . Auch die Caju- Marone , eine beliebte brasilianische
Frucht, enthält ein Gift, das sich aber durch die KSstunz
dieser Frucht entfernen läßt
Wie ist 's nun beim Bohnenkaffee ? Das Coffein, von de »
ein Kilo Kaffee rund 12 g enthält , kann durdi den Röst¬
prozeß nicht aus der Kaffeebohne entfernt werden .
Es gibt viele Menschen , die das Coffein nicht vertragt «
oder Schlafstörungen danach haben . Diese Menschen
brauchen deshalb nicht auf den Genuß des liebgewor¬
denen Bohnenkaffees zu verzichten .
Der coffeinfreie , vollkommen unschädliche Kaffee Hag ist
feinster echter Bohnenkaffee , deran Geschmack und Aroma
nicht zu übertreffen ist.
Mehr Genuß und gute Gesundheit durch Kaffee Hag.

Die allgemein verbreitete Meinung, elektrisches Licht sei teuer; ist
falsch. Gutes, richtig angewendetes reichliches Licht ist produktiv.
Das haben Versuche einwandfrei bestätigt. Lassen auch Sie Ihre

Lichtanlage verbessern; es wird Ihnen Nutzen bringen .

Auskunft Ober richtige Verwendung des elektrischen Lichtes erteilen die Osram-

Verkaufsstel/en , das Elektrizitätswerk und sonstige Elektro - Fachgeschäfte .
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Badische Rundschau.
Arbeitsmarkt in Baden

weiter verschlechtert .
Die erste Hälfte des Novembers hat

dem südwestdeutschen Arbeitsmarkt einen ver -
stärkten Andrang von Arbeitslosen gebracht .
Am 15. November waren rund 18000 Per -
sonen bei den Arbeitsämtern mehr gemeldet ,
als am 31. Oktober , so daß nunmehr über
193 000 Arbeitsuchende vorhanden sind .

Die Gesamtzahl der Unterstützten stieg um
8063 oder 4,6 Prozent von 10g 457 Personen auf
114 520, davon kamen auf Baden 65 915 gegen
63 867 am 30. November 1930 . Im Gesamtbezirk
des Landes -Arbettsamtes Südwestdeutschland
kamen am 15 . November 1930 auf 1000 Einwoh¬
ner 22,8 Hauptuntersttttzungsempfänger gegen
11,4 zur gleichen Zeit des Vorjahres .

Gedenkfeiern für Konradin Kreutzer
h . Ettlingen , 24 . Nov . Der Kirchenmilsikverein

St . Cacilia , der alljährlich mit einem Kon-
zert an die Oeffentlichkeit tritt , gab gestern in
der voll besetzten Stadthalle sein diesjähriges
Konzert , dos dem Andenken Kvnradin Kreutzers
gewidmet war . Die musikalische Leitung , die in
den bewährten Händen des Dirigenten des kath.
Kirchenchors , des Lehrerkomponisten Hauptlehrer
Berthold W a s m e r , lag , hatte als Solisten
Frl . Lina F e r t i g - Karlsruhe (Sopran ) , den
einheimischen Bariton Otto Meßbecher , Stu -
öienrat Hugo Rahner ( Flügel ) , Hugo Ernst
Rahner (Violine ) und das Hornquartett der
Harmoniekapelle Karlsruhe gewonnen . Die So -
l !ftcn brachten mit dem Kirchenchor abgerundete
Darbietungen , die den verdienten Beifall reich-
lich fanden .

o. Donaueschinge « , 24. Nov . Auch die Stadt
Donaueschingen hatte gestern ihre Konradin
Kreutzer -Gedenkfeier . Kreutzer , der vier seiner
glücklichsten Lebensjahre als Fürstl . Fürsten -
belgischer Hoskapellmeister in Donaueschingen
verbrachte und während dieser Zeit ein außer -
ordentlich reichhaltiges musikalisches Schaffen
entfaltete , wurde geehrt durch ein Konzert der
Donaueschinger Liedertafel , die
einige seiner Chöre und zwei seiner Trios für
Violine , Cello und Klavier zum Vortrag brachte,
sowie durch eine Gedenkrede des Fürstlich Für -
stenbergischen Hofbibliothekars Dr . Johne .

g St . Georgen (Schtv . ) , 24. Nov . Der Ge¬
meinderat hat sich mit der neuen G e m a r-
kungsgrenze einverstanden erklärt , deren
Verlegung erforderlich wurde , weil sich durch
die Regulierung der Brigach hinsichtlich der
Grundstücke mehrfach Verschiebungen ergeben
hatten . Bisher bilöete der Wasserlauf die
Grenze zwischen den Gemarkungen von
St . Georgen und Peterzell . Durch die Reg u-
lterung der Brigach war eine neue Ver -
Messung notwendig geworden .

6z . Baben -Baben , 24. Nov . Die Eheleute
Bertholb D e g l e r , Landwirt , konnten dieser
Tage das seltene Fest der Diamantenen
Hochzeit begehen.

Oer Existenzkampf
der Tabakarvetterschast .

o . Bruchsal , 23. Nov . Die geplante Höherbe -
lastung des Tabaks ruft in allen Gemeinden
des Kraichgaues die schlimmsten Befürchtungen
für die Tabakindustrie hervor . Nicht allein die
Zigarrenfabrikanten , sondern vor allem die
Zigarrenarbeiterschaft gibt in scharf verlaufenen
Protest Versammlungen ihrem Unmut
und dem vorauszusehenden Elend Ausdruck .
So fanden in K a r l s d o r f . wo 300 Arbeiter
erschienen waren , und in Weiher mit einigen
hundert Teilnehmern Proteste einstimmige An -
nähme , in denen auf die Tatsache hingewiesen
wird , daß durch die neuen Tabakabgaben Tau -
sende der Zigarreu -Arbeiter - Familien ihrer
Existenz beraubt werden , denn sie finden ! n den
betr . Gemeinden keine andere Beschäftigung .
Unternehmer wie Arbeiterschaft der von der
Tabakindustrie lebenden Gemeinden sind von
Mutlosigkeit ergriffen .

Stadt Freibnrg verliert
einen Ausweriungsprozeß .

dz . Freiburg . 22 . Nov . In Bestätigung eines
vom Oberlaiiöesgericht Karlsruhe erlassenen
Urteils hat tas Reichsgericht die Staöt -
gemeinöe Freiburg i . Br . zur Zahlung eines
Aufwertungsbetrages von 60 0 00 Rm . an die
L a nö w . Kredit Verbandskasse verur -
teilt , von der die Stadt in den Iahren 1918/20
mehrere Darlehen im Gesamtbeträge von acht
Millionen Rm . erhalten hatte . Diese Darlehen
waren im Jahre 1922 mit entwertetem Gclöe
zurückgezahlt worden , und öer Wert dieser Rück-
zahlungen stellte nach den Darlegungen der
Geldgeberin einen Wert von 11822 Goldmark
dar , während die gegebenen Darlehen einen
Wert von über 1,5 Millionen Goldmark hatten .
Die Landwirtschaftliche Kreditverbandskasse ver -
langte daher eine Wprozentiae Aufwertung
nach dem Anfwertungsgesetz und bezifferte ihre
Gesamtforderung gegen die Stadt auf rund
360 000 Rm „ von welcher Summe der einge -
klagte Teilbetrag von 60 000 Rm . ihr .jetzt end-
gültig zugesprochen worden ist .

Ans der Kurve in den
hochgehenden Bach gestürzt .

Autoinsassen glimpflich davongekommen.
bld . Vöhrenbach (A . Donaueschingen ) , 24. Nov .

Nicht geringe Aufregung verursachte am Sonn -
tag der Sturz eines Autos in die hochgehende
Langenbach . Die Limousine über -
rannte bei der gefährlichen Kurve am
Gasthaus zum „Engel " in Vöhrenbach das Ge-
länder der schmalen Brücke und stürzte senk -
recht in den hochgehenden Bach . Die
Insassen konnten sich retten . Der Anprall der
Wassermengen war jedoch so flürk, daß das Auto
Gefahr lief , unter die Brücke geschwemmt zu
werden . Mit Aufbietung von Balken und
Stangen usw . gelang es nach zweistündiger an -
gestrengter Arbeit , dem kräftigen Zufassen der
Einwohner den nur gering beschädigten Wagen
wieder aus dem Wasser herauszuziehen .

In Langenbach bei Vöhrenbach wollte das
6jährige Töchterchen des Landwirts Otto Rom -
bach seinem im Wald arbeitenden Vater das
Essen bringen . Das Kind blieb verschwunden .
Am Montag morgen fand man es tot in der
Nähe des HasenHofes auf . Das kränkliche Kind
scheint einem Herzschlag erlegen zu sein.

Zm Mein ertrunken.
6z . Neuenbürg , 24. Nov . Am Samstag abend

ereignete sich am Rhein ein Unfall mit tödlichem
Ausgang . Beim Oeffnen der Brücke
rutschte ein Brückenarbeiter zwischen
zwei Jochen der Schiffbrücke aus , verlor
das Gleichgewicht und stürzte in die zur -

zeit hochgehenden Fluten . Kameraden machten
Rettungsversuche : der Unglückliche konnte aber
nicht mehr gerettet werden . Es handelt sich um
einen 56 Jahre alten verheirateten Mann aus
Eichwald , der , obwohl er des Schwimmens kun-
dig war , sich gegen den starken Strom nicht
wehren konnte .

Fabrik -Großfeuer
in Mannheim - Rheinau

- Mannheim , 24 . Nov . Dnrch Entzündung
von heißen Korkplatten war gestern abend in
der Snberitfabrtk Großfeuer ausgebro -
chen . Das Feuer war in der Korksägerei ent -
standen und übertrug sich in kurzer Zeit aus
zwei Formereibauten . Durch die Bernfsfeuer -
wehr , unter Mitwirkung der Freiw . Feuerwehr
Rheinau und Neckarau , wurde das Feuer mit
acht Schlauchleitungen gelöscht . Eine größere

Menge Korkplatten ist verbrannt . Die bett^
senden Gebäude sind zum Teil a u s »
brannt . Der Schaden ist sehr bedeuten »-

Einbrecher plündern
einen ganzen Iuwelierladen aus-
bld. Walldürn . 24. Nov . In der Nacht

Sonntag drangen noch unbekannte Tal . ..
in ein hiesiges größeresJuwelengefchäft , öas >
vollständig ausgeplündert wurde . Außer i a
reichen Brillanten , Gold - und Silberwaren
hohem Wert , wurde sogar eine wertvolle Ss « '
uhr gestohlen . Man vermutet eine auswar ' «
gewerbsmäßige Diebesbande, ^
ihre Beute mit einem Auto fortschaffte m«
in den Morgenstunden der dunklen nitd stnr
schen Nacht einen guten Schutz fand . Von ,
Tätern fehlt bis jetzt jede Spur . Der In »»
soll nur schwach versichert sein .

Der Schieberskandal Kiefer.
/ /

Enthüllungen über den
Fürsten des Hanauerlandes "

X Ju der b a d i s ch - pf ä l z i s ch e n Sprit -
schieberaffäre , deren Entdeckung bekannt -
lich auf den Zusammenbruch des Kieser -Konzerns
zurückführte und ganz neue Streiflichter anf die
Geschäfte und „Verbindungen " dieses betrügeri -
schen Millionensürsten warf , liegt jetzt ein um -
fassendes Belastungsmaterial vor , vor dessen
Tragweite allerdings Ernst Kiefer keine
Furcht mehr zu hegen braucht , da sein Tod im
Jahre 1929 ihm ein unrühmlicheres Ende
ersparte . Man weiß aber , daß eine große
Anzahl verhafteter und verdächtiger Personen ,

Weitere Katastrophenmeldungen
über das Llnwetter. /
Während der Orkan wütete .
# Konstanz , 24. Nov . Der furchtbare

Novembersturm und das Gewitter in der Nacht
zum Sonntag haben auch das Bodenseegebiet
schwer heimgesucht und in Stadt und Land
starke Verwüstungen angerichtet . In Rei -
ch e n a u und Niederzell haben die Kirchtürme
und das Münsterdach sehr stark gelitten . In
Bohlingen wurde die alte , tausendjährige
Linde , das Wahrzeichen und Naturdenkmal ver -
gangener Zeiten ein Opfer des vernichtenden
Sturmes .

5>n H e u d o r f bei Stockach brach am Sonn -
tag früh zwischen 6 und H7 Uhr in der Krät -
tonmiihle Feuer ans , das innerhalb einer
halben Stunde das Wohnhaus und einen " ckup -
pen einäscherte . Die Hilfe der Motorspritze non
Stockach kam zu spät , da die Fernsprech -Lei-
tuugen gerissen waren . Die Bewohner der
Mühle konnten nur das nackte Leben
retten . Tie Brandnrsache ist unbekannt . Der
Schaden dürste ungefähr 18 000 bis 20 000 Mk.
betragen .

Eine furchtbare Schreckensnacht liegt hinter
den Einwohnern von Pfullendorf . Am
Sonntag früh gegen Uhr ertönte die Fener -
sirene . Die Scheune u . Schmiede des Schmiede -
meisters Bernhard Back stand in Fla m in e n.
Man versuchte zunächst den Brand auf ' einen
Herd zu beschränke», doch das Feuer grifs bei
dem furchtbar wütenden Sturm auch anf das
Nachbargebäude des Installateurs Frz . Meise
über . Das Hans des Back ist vollständig nie -
dergebrannt . Der Schaden des Gebäudes und
Inventars beträgt ungefähr 25 000 Mark . Das
Gebäude des Meise hat vor allem dnrch das
Wasser gelitten . Hier beträgt der Schaden etwa
12 000 Mark . Die Brandursache i st >t n-
bekannt .

Sturmschäden im Hanauerland
6 . Kehl a . Rh ., 24. Nov . In Kehl hat der

Sturm weiter keinen großen Schaden ange -
richtet . Ein Paar Dachziegeln und Fenster -
laden fielen dem Sturm zum Opfer . — In 0 e s-
selhu r st ist die große T a b a k h a l l e ein
Opfer des Sturmes geworden . Die Wucht des
Sturmes hat diese vom Fundament gerissen und
auf die Felder geworfen . Reste der Umfassungs -
mauern ragen in die Luft . Etwa 500 Zentner
Tabak liegen unter den Trümmern . Un -
ter Aufsicht von zahlreichen Zollbeamten ist man
sofort an die Aufräumungsarbetten gegangen ,
um die Tabakvorräte in Sicherheit zu briimen .
Eine Dreschmaschine und andere landwirtschast -
liche Geräte sind schwer beschädigt worden . Der
Schaden ist außerordentlich hoch.

In W i l l st ä t t hat der Sturm den Wetter -
Hahn auf der Kirche vollständig verdreht , indem
der Kopf nach Westen und der Schwan -, aber
nach Norden schaut. Die Kinzig fuhrt Hochwas-
ser , das in der Samstag nacht einen Höchststand
auswies . Ihre Wasser sind über die User ge-
treten . Die Verbindung mit den Dörfern Hef-
felhurst und Eckartsweier ist unterbrochen . Die
Postkurswagen mußten über Kork geleitet wer -
den . In Legelshnrst richtete der Sturm weiter
keinen großen Schaden an .

Großer Holzschaden in der Baar .
bld Donaueschingen , 24. Nov . Nach deu bis -

her eingegangene » Meldungen hat der Sturm
in der Nacht auf Sonntag in allen Waldungen
große Vernichtungen angerichtet .
In den Waldungen der Stadtgemeinde Hü -
fingen sind 2000 Fm . , in denen der Staitge -
meinde Brännlingen 800—1000 Fm . Holz nach
vorläufigen Schätzungen dem orkanartigen
Sturm zum Opfer gefallen . Auch in den Wal -
düngen der Fürstlichen Landesherrfchaft sind
große Verluste zu verzeichnen . So liege » im
Unterhölzer -Wald ca . 1000 Fm . zu Bodeu , aus
andere » Waldungen hört man 120 Fm ., 250 Fm .
usw . Windbruch .

Brände während der Stmmnacht
im Bodenseegebiet .

Amtlicher Bericht
über Verkehrsstörungen .

Die Reichsbahndirektion Karlsruhe
teilt uns mit : Durch den orkanartigen Sturm ,
der in der Nacht vom Samstag auf Sonntag
herrschte , wurde der Eisenbahnverkehr verschie-
dentlich gestört , so mußte der D - Zug 18 in
R a st a t t kurz zurückgehalten werden , um die
am Zug herumhängenden und darin verwickel-
ten Fernsprechdrähte zu entfernen .
Zwischen Steinbach u . Bühl find mehrere Tele -
graphenstangen umgefallen , sodaß zeitweise auf
dieser Strecke eingleisiger Betrieb
durchgeführt werden mußte .

Zwischen Buggingen und M ü l l h e i in
sind 10 Telegraphenstangen auf das Bahngeleise
gestürzt , sodaß das Gleise längere Zeit ge -
sperrt war . D -Zug 44 nach Basel kam da-
dnrch — wie schon gemeldet — 3 Stunden in
Rückstand . -Der Personenverkehr wurde durch
Umsteigen und mittels Kraftwagen aufrecht er -
halten . Zu den Räumuugsarbeiteu war die
freiwillige Feuerwehr Buggingen aufgeboten
worden , die auch rasch zur Stelle war , danu
aber nicht mehr einzugreifen brauchte , weil die
Aufräumungsarbeiten durch 70 Bahnarbeiter ,
die inzwischen zur Unfallstelle befohlen waren ,
durchgeführt werden konnten .

In der Nähe des Bahnhofes Grabe n -N e u-
dorf wurde der Zugverkehr durch umgefallene
Telegraphenstangen zwischen 4 und 5 Uhr m
d ^ r Frühe gestört . Auch auf der Schwarz -
Waldbahn mußten zwischen Bahnhof Nieder -
wasser und Schloßberg die beiden Güterzüge
1400 und 1414 kurz angehalten werden bis ein
über dem Gleise liegender Baumstamm beseitigt
war .

Im Baseler Ran gierbahn Hof brach
zwischen 7 und 8 Uhr in einem Stellwerk ein
D a ch st u h l b r a u d aus , der durch Kurzschluß
der Lichtleitung verursacht worden war . Der
Sturm hatte an der Lichtleitung einen Draht -
brnch verursacht , sodaß am Dachträger Kurz -
schluß entstand , der das Dach in Brand -etzte .
Bei den Aufräumungsarbeiten an der Strecke
Bnggingen -Müllheirn wurde durch nachfallen -
des Gestänge ein Arbeiter getroffen , ' o -
daß er mit einer Wirbelsäuleverleyung
ins Krankenhaus nach Freibnrg verbracht wer -
den mußte . Sonst wurde uiesmand verletzt .

Poiksschauspiel Oetigheim
zum Teil zerstört.

dz . Oetigheim ( bei Rastatt ) . 24 . Nov . Durch
das schwere Unwetter habe » die Anlage » des
Volksschauspiels Oetigheim schwer gelitten .
Die rechte Seite der Hauvtblende «Felsen
mit Kapelle ) bildet einen wirren Trümmer -
hause » . Auch andere Teile der Festspiel -
anlage sind schwer beschädigt worden . Der
Schaden wird auf zirka 15 000 Rm . geschätzt .

*
dz Landau (Pfalz ) , 24. Nov . Der Sturm

brachte auch in der ganzen Südpsalz ichwere
Schäden . In Bergzabern brachte die Ge -
walt des Sturmes einen Fabrikschornstein zum
Einsturz , dessen Trümmer den Dachfirst eines
Wohnhauses durchschlugen . lieber
Personenschäden ist nichts bekannt geworden .

Hochwasser
zum GiMstand gekommen .

dz Freibnrg i . Br ., 24 . Nov . Mit dem Ei » -
tritt niederer Temperaturen haben die Nieder ?
schlüge , die in den letzten Tage » das Hochwa>-
ser des Rheins zur Folge hatten , nachgelassen
bezw . hat der aufklarende Himmel -verursacht ,
daß die ?! i e d e r s ch l ä g e vollständig a u f-
hörten . Infolgedessen ist der Rhein im
Sinken begriffen . Zwischen Basel und Breisach
ist der Rhein bis heute um 2 0 Ctm . g e -
falle » und das Wasser wird noch weiter
zurückgehen , da weitere Niederschläge in nach-
ster Zeit nicht zu erwarten sind .

gestöbert
Reich

die mit Kiefers Geschäften in Verbindung ß
t,

den , der Aufrollung dieser Schieberaffäre , t
gegeusche» müssen. Die beteiligten Kr e ,
sind nicht nur in Baden und in der Pfalz

worden , sondern weit hinaus bis
und bis nach Berlin geht die 1W

suchung. ^ (j,In diesen Tagen wurden unter d e m ^ -
laß des in Berlin durch Selbstmord i
dem Leben geschiedenen Generaldirekt » >
des Kiefer - Konzerns , Felix LevY jjfBaden -Baden , Auszeichnungen gesunden , ^
über die Entwicklung des Kiefer -Konzerns v .
Jahre 1912 bis 1029 Aufschluß geben , und "
Enthüllungen , insbesondere über Verbind » » - ^
zur französischen Likörindustrie bringen
auch Eiuzelheite » über de» Betrieb der ]}lfabrik Kork , i » der bekanntlich der vom
monopolamt bezogene denaturierte Spril
verbotswidrige Behandlung in genußsel
Spirituosen umgewandelt wurde . $*<

Ein pfälzisches Blatt , der „Landauer >x
zeiger "

, hat diesen Auszeichnungen Levys ß '
^ t

Auszüge entnehmen können und verössew
das „Bekenntnis des G e n e r a l d > r «
t o r s "

, gewissermaßen die Lebensgeschichte t ti
Emporkömmlings , der die schwersten Anrt ° -^,
gegen seinen „Herrn " ( so ist Kiefer in den ^
zeichuungeu mehrfach betitelt ) erhebt . Ma » $
zunächst abgestritten , daß der Selbstmord
den Kieferschen Machenschaften zusammen !̂ 1 j
In diefem Nachlaß sind aber das Leben » <
die Geschäfte Kiefers vom
1912 bis z u seine ni Tode im 3 6, Li«
1929 in einer Weise geschildert , daß kein
sei entsteht : hier gibt ein Opfer Aufschluß 1

ej
diesen Mann , der sich bei Lebzeiten den ge»
eines „Fürsten des Hanauerlandes "
ließ und der als Millionenbetrüger in ' e

ic ie<
Testament gewissermaßen das Schicksal v
besiegelte. 6 [i<f

An dieser Stelle sei nur ein kurzer Uevc ^ j i(
über die wesentlichen Aufschlüsse gegeben. ^
Levy — der im übrigen natürlich um
Rechtfertigung in feinen nachgelassenen • tt
Zeichnungen bemüht ist — macht . Dana «
das Ziel Ernst Kiefers : die Beherrs «i

£ ,.
Deutschlands auf dem Sprit m a he
Hierzu liehen ihm seine französischen 6'^ „c<

Unterstützung . Was es dorn
Oualitätsmarkeu duroN

zösische zu verdrängen : hinter der in ^
land im Jahre 1927 auftauchenden Fi 1"1 /*;#'
Reserve , die mächtige Anstrengungen ßJtd

»
sühruug etiter sogenannten Oualitätswemvr
marke »lachte, standen ' Kiefer und der ' ofmH

weitgehende
pla » t , die deutschen

zö fische Fabrikant Cusinier .
sonst reichten die Beziehungen nach Frar »
sehr weit und eine enge Freundschaft ver
Kiefer auch mit politischen sranM " ^
Kreisen . Wenn er auch nicht ossen t U
Separatismus eingetreten ist , so war
Tätigkeit hinter den Kulissen weitaus Ö^

' <jjt>
licher. Er finanzierte auch im Verlauf der
fatznngszeit einen Teil der Tabaklieferu .^ l
au die französischen Besatzungstruppen .
war uni 1925, in der Blütezeit seines Au» '
Vorstandsmitglied von süns Gesellschaften
Aufsichtsratsvorsitzender oder Anffichtsral ^ il
glied von weiteren zwölf Gesellschaften-
Vermögen wurde seinerzeit auf 10
nen Gold »lark geschätzt . j ett,

Kiefer war ein Detpot . Er verstand es, >
der mit ihm »n Berührung kam , unter ^
Macht zu bringen . Er zeigte sich zunawv
vollkommener Gentleman und umspann "

ci«
Opfer mit seinen Garnen . Er süh ^ ^ M
Luxusleben wie ein Fürst . In Strav ^in Gens und bei Grenoble verfügte er uve -
f ch l o ß a r t ige Besitzungen .
Diener empfingen seine Gäste an der
Dolmetscherdiener vermittelten zwischen t **
ländischen Gästen , große Festgelage wnro m
feiert , und Kiefer lud seine Freunde oi
das Wochenende mit ihn: auf seinem f)1'
Grenoble zn verbringen . Fast ausschlieft
die.nte er sich der französische» Sprache i »
Unterhaltungen . ,« cltC

'
Der frühere Essigfabrikant und spätere„

raldirektor des Kiefer -Konzerns . Felik ^ . sc »

Pf< .

persönliche Macht Kiefers kam
einem .Konkurrenten zu seinem i>et ' iini#
Geschäftsfreund w » rde . Bei den ersten
suchungen des badisch -pfälzischen Sprun £ &]!
dessen Ausga »gSpu » kt bei der Badiswf '
d . ennerei A .-G . und den Kieferschen ® .

Ut« '>

!j c u gegen « rofic « nmme » . Als mit ^
Kiefers »» & nach der Weigerung der y l

"
.. . : auch se >u.

zieller Ruin kam, alS er die ErpreiieN ^
^

mehr ' befriedige » konnte , nahm sich ~
c ii' e

eine m Berliner Hotel d u r m
Revolverschuß das Leben .

in Kehl lag , wurde auck, Levri stark
Witwe eines früheren Angestellten , die
Schiebungen wußte , verkaufte ihr
g e » gegeu große Summen .

rntt ^ .
Geschäfte Kiefers z » sanieren , auch

Beileidstelegramm
Staatspräsident

der Regieru ««-
hat dem srubere

rikauis che» Botschafter S b u r m a
Ableben seiner Gattin telegraphisch ^
»ahme ausgesprochen .
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Aus der Landeshauptstadt
Karlsruher

Fremdenverkehr .
Januar — September 1930 .

. Insgesamt waren seit Jahresanfang bis Ende
otm »

^ei 1109 78 Fremde in Karlsruhe als
-» Wommen gezählt worden . Das sind 1 4 4 2 6
twie 1 14 . 94 Prozent ! mehr als in der

e n d e n Zeit des Vorjahres ,
bed

' 3ahre 1013 war der Fremdenverkehr
Nie « 55*^ geringer gewesen . Die drei ersten

' ^ iahr « 1913 hatten zusammen eine Frem -
w °ni ^ von öö 820 aufzuweisen , also 11143

wiki 1930. Sämtliche Monate seit April
hj höhere Fremdenverkehrsziffern auf , als

^ ' nvrechenden Monate des Jahres 1913, und
Vjuber 1920 war von allen Monaten nur der
' ein klein wenig schlechter , trotzdem der

tu
"' denverkehr des laufenden Jahres gerade

tu » Hauptreisezeit unter ungünstiger Witte -
jjt Zu leiden hatte ,vi, he, , 110 978 angekommenen Fremden

„ 100140 Reichsdeutsche ( = 90,23 Prozent )
SB , 0838 Ausländer ( = 9,77 Prozent ) .
j . J Ie fcteren kamen aus England 821 0,74
a^ ent ) . ans Holland 1295 ( - 1,17 Prozent ) ,
s>) ?er Schweiz 1733 ( = 1,56 Prozent ) , aus den

Staaten 1294 ( = 1,17 Prozent ) und
5 dem sonstigen Ausland 5695 <- 5,13 Proz .) .

^ Fremden waren insgesamt 183 920 Nächte ,
^ . . durchschnitt 1,66, hier geblieben . In der
jj '' ^ chenden Zeit der Jahre 1921 — 1924 betrng
^ . durchschnittliche Uebernachtungsdauer 1,64?
jj1 £ 1 und 1,52. Bei einem Vergleich mit
Lr ,

e" Ziffern muh aber berücksichtigt werden ,
ii» v . !! besonders hohohen Ziffern der Jahre 1922

- mos auf die durch die Inflation eingetretc -
I Wirtschaftsverhältnisse zurück-

jh find . Betrachtet man die Uebernach -
®äff ^ er Fremden nach dem Wohnort der

zeigt sich , daß die Amerikaner aus den
Ucr.

ein ' 9 *ei1 Staaten die höchste durchschnittliche
^ ^^ uachtungsdauer aufzuweisen haben : 2,07 ,
fo. . ™ Hl , die also bedeutend über dem Gesamt -
j eg

" tf' tUtt liegt und die z . T . auf den Besuch
lj -^

'' .-? odener Heimattages " im Juli durch ame -
" ' ' che Vereine zurückzuführen ist . Es fol -

öie Deutschen mit einer Uebernach -
dj - £ ™uer von 1,67 ; die Engländer mit 1 .28 ;
Ii , Schweizer mit 1,27 und die Holländer mit
i
'
i,

' ' l» l das „übrige Ausland " ldas u . a . auch
^ ^ mden aus Oesterreich und Frankreich

In - ? entfallen im Durchschnitt 1,55 Nächte .
umfaßt die Aufenthaltsdauer der

laiider 16196 Nächte oder 1,49 Je Ausländer .

Kirchenmusikalische Feier.
h ichon habe » sich der K a t h o l . Kirchen -

iCäeilien - Verein ) St . Bonifatius
n unermüdlicher Leiter . Chordirektor
Schneider , der Ur - oder Erstauf -

" ug von Neuerscheinungen aus dem Gebiet
ica sacra gewidmet und ihnen durch aus -

tzj . ^ uete Wiedergabe zu Ansehen und breiter
[jgj. vf n 8, verholfen . Am vergangenen Sonntag

das neueste Kirchen in unk werk des
vi,

'" N Freiburger Komponisten Eberhard Lud -
dx^ ^ itlmer , die „Missa de profundis "

. aus
^ tom u ' e ' ® ic ist für gemischten Chor , zwei

^ veten und Orgel geschrieben . Die ein -
vih

" Sätze sind kurz , aber gut durchgeformt .
K^ ^ berraschenden Durchgängen , reinfarbigen
»o « ^ ." ^ >ichten , klanglichen Ausstrahlungen
gxx^^ endender Leuchtkraft und packenden Stei -
üu

" " Ken . Der herb - modernen Diktion kann
^ « utein Teil auch der Laie folgen , denn der

mo £>n l viel Ausdruck inne . Ihr mufi -
Charakter ist allerdings stark konzer -

" ' cht intim kirchlich . Aber ihr künstleriM >er
«tft

' wutz anerkannt werden . Wittmer , der
Jahre alt ist , trat bereits mit einer

u» o «m0011 Messekompositionen . Orgelwerken
!vj„ , Männerchören bedeutsam hervor . Er
k>n Orgelpart seiner Messe selbst , ferner" immungsstarkes Orgelstück . Bision " und

improvisierte am Schluß der Feier srei auf der
Orgel .

Mit der Uranfsührnng seine ? Messe , wie sie
vom Bonifatiuschor dargeboten wurde , durfte
er hochzufrieden sein . Dank der vorzüglichen
Einstudierung , die ihr Chordirektor Schneider

lassen , sprach sie stark und
Der mutig und klangvoll

hatte auaedeihen
unmittelbar an .

singende Chor bewältigte die Schwierigkeiten
mühelos .- das Lauschen war Genuß . Auch zwei
Brnckner -Chöre wurden ausgezeichnet vor -
getragen . Die bekannte Konzertsängerin Anne -
marie Schneider gab mit ihrem üppigen ,
sympathischen Sopran der großen Mendels -
fohn -Hymne „Hör ' mein Bitten " edlen Klang
und künstlerische Gestalt . A . R .

Schwerer Schaden
im Karlsruher Hardtwaldgebiei.

Die Folgen 0es Unwetters . — Viele hunoert Bäume zerstört.
Die Aufräumungsarbetten beginnen.

Die Ausmaße des verheerenden Sturmes in
der Nacht zum Sonntag lassen sich erst illmäh -
lich übersehen . Tatsächlich sind die Schäden
in den Karlsruher Waldungen , und
zwar überwiegend im Hardtwald , wesentlich
größer , als man anfänglich ver -
mutete . Es zeigt sich bei einem Gang durch

die Waldungen die ausfallende Erscheinung , daß
ganze Waldkomplexe der Stoßkraft des Sturmes
glatt standhielten , während wieder andere Par -
zellen der Wucht des Orkans zum Opfer sielen .
Hauptsächlich diejenigen Waldgelände , die nach
Osten zu frei gelegen sind , wodurch der Sturm
sich verfing , haben den schwersten Schaden crlit -
ten . Einen deutlichen Beweis hierfür gibt z . B .

der Waldrand am Parkring
Ecke Eggensteiner Allee . Die von Westen heran -
brausenden Boen wuchsen sich an den dem Fich -
ten - und Kiefernwalde vorgelagerten Kahlhieb -
stellen zu förmlichen tornadoähnlichen Wirbel -
böen aus , erlangten dadurch eine noch viel giö -
ßere Kraft , als ohnehin , und rieben sich gewis -
sermaßen beim Rückdreheu mit neuen , vor -
wärtsstürmenden Böenstößen . Solche Wirbel
müssen gerade hier erfolgt sein und durch sie
wurden an dieser Waldecke beiderseits der Park -
ringstraße ,

über 60 Bäume niedergestreckt .
Zahlreich - der schlanken , hohen Kiefern rissen
im Niederstürzen benachbarte Stämme mit um
oder knickten sie in halber Höhe . Die norge -
nannte Waldparzelle bot auch noch am Montag
ein selten gefchautes

Bild schwerster Verwüstung ,
die uns ob des Abrasierens geschlossener Baum -
reihen am ehesten einmal sehr eindringlich die
entsetzliche Gewalt eines amerikanischen Tor -
nados vor Augen führen konnte .

Staatliche und städtische Behörden , sowie
Beamte der badischen Domäne und ein großer
Stab von Förstern haben im Lause des Montag
die Sturmschäden im Hardtwald besichtigt . Es
ist noch nicht abzusehen , welche Zeit es erfordert ,
bis alle die bereits im Niederbrechen befind -
lichen Baumstämme vollends niedergelegt wer -
den können ! so lange dies nicht erfolgt ist , bie -
ten die nicht mehr feststehenden Baumstämme ,
die meist nur durch nachbarliche Stämme gestützt
werden , eine ständige Gefahr ? vor allem können
sie bei einem neueinsetzeudeu Sturm zum Bruch
kommen . Die Zahl der im Hardtwaldgebiet nie -
dergebrochenen u . zersplitterten Bäume belauft
sich aus mehrere Hundert ? im Schloßgarteu wur -
den zwei Bäume gegenüber dem Wasserwerk , so-
wie einige Bäume beim See zerschmettert .

Unter Aufsicht der Schloßgartenverwaltnng
wurden am Montag nachmittag die drei großen ,
innerhalb der Schloßplatzanlagen a ->st >irztcn
Lindenbäume , von denen einer das Geländer
des Schloßgartens zerrissen hatte , Zersägt
und abgefahren . Anstelle der umgerissenen Lin -
denbäume werden neue , junge Stämme die Lük -
ken ausfüllen .

In großer Zahl belebten Lesholzsammler am
Montag den Schloßgarten und das Hardtwald -
gebidt . Für diese gab es auf dem mit Fallholz
förmlich besäten Boden eine reiche und verhilt -

nismäßig mühelose Ernte . , Verschiedene Holz¬
sammler mußten des Waldes verwiesen werden ,
da sie ohne Erlaubnisschein Holz auflasen . Das
Lesholzsammeln bedingt die vorherige Erlaub -
nis der Forstbehörde .

Größere Kolonnen Waldarbeiter und " >nz -
fäller sind seit Montag früh aufgeboten -vor -
den . um
die Aufräumungsarbeiten im Hardtwaldgebiet

mit Beschleunigung durchzuführen . Doch wer -
den mehrere Wochen verstreichen , bis bie zusam -
mengebrochenen Stämme umgelegt , zersägt und
gestapelt seiu werden . Die Hauptkräfte wur -
den am Parkring eingesetzt , wo einige Dutzend
Waldarbeiter beschäftigt werden . Nach Ans -
ränmung des Walddickichts werden im Laufe der
nächsten Tage namentlich die halbnmgeftürzten
Stämme durch Holzfäller vollends umgelegt
werden .

Der bad . Domäne ist durch den Banmbrnch
sehr erheblicher Schaden entstanden , da niele
gesunde , noch nicht schlagreife Stämme dem
Orkan zum Opfer , fielen .

Linier den Dächern
von Paris.

Zur Ausführung im Gloria - Palast .
So sonderbar bie hohen , alten Häuser deS

alten Paris sein mögen , etwa in der Gegend
des Montmatre oder des Quartiers Latin , noch
sonderbarer sind ihre Dächer .

Eigentlich sind es gar keine Dächer , sondern
Persammlungen von Schornsteinen . Da gibt es
steile Schlote und breitspurige . Solche , die hoch
hinaus wollen und andere , die sich ängstlich
zwischen den Ziegeln verstecken . Manche sind
von billigem Blech . Und gerade die machen den
meisten Qualm .

Unter solchen Dächern und solchen Schorn -
steinen spiegeln sich Lustspiele und Dramen ab .
Hier schloß unter den Klängen des Leierkastens
die Tragödie , die den Namen Oskar Wilde
trägt . Meist aber sind es alltägliche Dinge , bie
sich da begeben . Unbekannte , ärmliche Existenzen
leben ihr enges Dasein , das doch genau so freud¬
voll nnd leidvoll ist , wie das der anderen , die
im Lichte leben . Jeder hat sein persönliches
Schicksal . Aber niemand kümmert sich darum .
Ebensowenig wie um die tausend Schornsteine ,
von denen jeder ebenfalls seine ganze persön -
liche , wenn auch meistens ramponierte und
windschiefe Form besitzt .

Renö Clair , Dichter und Regisseur in einer
Person — und das sollte beim Film eigentlich
stets der Fall fein — . leuchtet in das Dunkel
der Pariser Unterwelt hinein , wie ein Detektiv
mit der Taschenlampe Er zeigt Momentaufnah »
men aus üblen Gassen und aus Hinterhäusern .
Er läßt vor unseren Augen ein vierstöckiges
Haus mit seinen sämtlichen Insassen wie auf
einem laufenden Band abwärts rutschen . Wir
fahren in einem phantastischen Lift von Stock -
werk zu Stockwerk und erhaschen Einblicke in
winzige Lebenszellen . Dabei ist Rens Clair
keineswegs Ankläger , wie etwa die Russen , die
aus jedem Querschnitt durch das Leben eine

Autos ohne Kußbetätigung.
Eine neue Erfindung : Beinamputierte können Autos lenken?

Die Bedienung des normalen Autos erfolgt in
der Hauptsache mit den Füßen . Kupplung und
Bremse werden durch Pedale betätigt , ebenfalls
die Regulierung der Geschwindigkeit durch Tre -
ten eines Pedals vorgenommen . Diese Eni -
wicklung macht das Steuern eines Kraftwagens
für Beinamputierte oder an den Beinen Ge -
lähmte zur Unmöglichkeit . Bei der großen
Verbreitung des Autos gibt es aber in der heu -
tigen Zeit viele Menschen , bie ihren Beruf ge-
rade dann ausüben könnten , wenn , sie die kör -
perliche Behinderung infolge Verlust oder Er -
krankung der Beine durch Benutzung eines
Kraftwagens ausgleichen könnten . In den wirt -
schaftlichen Verhältnissen , sich einen Chauffeur
halten zu können , sind die allerwenigsten . Ihnen
kommt jetzt Hilfe : Man hat einen Kraftwagen
so ausgestattet , daß er ohne Gebrauch der
Beine gesahren werben kann . Das Gas wird
durch einen Hebel am Lenkrad bedient , was ja
bei den ersten Kraftwagen allgemein üblich war .
Kupplung und Bremse sind in einem rechts vom
Führer befindlichen , leicht erreichbaren Hebel
vereinigt . Bei feiner Betätigung wird zunächst
bie Kupplung ausgerückt und dann die Bremse
betätigt . Alle übrigen Organe sind unver -
ändert . Die Konstruktion stammt von einem an
beiden Beinen gelähmten Hauptmann a . D .
Burckhardt , der die Brauchbarkeit seiner
Bauart praktisch bewiesen hat . Es ist auch da -
mit zu rechnen , daß die Behörde diese Konstrnk -

tion für den Verkehr zuläßt , sofern das Nerven -
system des Antragstellers gesund ist . Man darf
daher diese neue Schöpfung als eine Wohltat für
weite Kreise der Bevölkerung bezeichnen .

Das Auto ohne FuObetätigung
Kupplung , Gas und Getriebe werden durch Hebel

von Hand aus bedient .

Mit wenigen Mitteln—
das ist heute eine schwierige ,
aber dankbare Auf gäbe für die Hausfrau

Verwende deshalb MAGGI S Erzeugnisse ;

sie helfen Dir sparsam zu wirtschaften . "

j|
^

r j q
schon wenige Tropfen verbessern Suppen, Soßen,

MAGGI 5 Suppen
MAGGI 5 Fleischbrühe

Gemüse , Salate usw . In Fläschchen von 20 Pfq . an

ein Würfel für 2 Teller Suppe nur 13 Pfennig
Viele Sorten bieten reiche Abwechslung

zur Herstellung vorzüglicher Fleisch¬
brühe . 1 Würfel für gut Vitt . • * pf 9 *
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Film zeigt die ernste Lehrtätigkeit der Jannerl ^
Skikurse in St . Christoph lArlbergs und ist durch "
technische Glanzleistungen , durch Arlberger Tchubia « .
ten . Um - , Quer - und Wächteufprünge auch unters
tend gestaltet . Als Abschluß folgt i» „ Sonne
Piz Palü " eine Winterbefteigung der beliebten
nina mit schneidigen Ski . und Gletscherfahrten . die e
echte Darstellung einer erstklassige » Hochiour aus
Palü geben . Ter Vorverkauf ist im Toorthaus & tc

,!f
n
,,

lieb und Photobaus Ganskc , Kaiserstratze , cröw " '

Bei den stets vollbesetzten Filmabenden des
Ausschusses empfiehlt sich rechtzeitige Kartenbeforgu »«'

(Siebe die Anzeige .!

Geschäftliche Mittetlunaen .
Jetzt ist die Seit des „Schnupfens " : bemühen ® ,

sich, ihn zu verhüten : Sobald Sie das nächste
auch nur ein Kitzeln der Nafeiischlcimhäute bemen '

reiben Sie einmal die Nasenflügel von innen j|
außen mit Nivea - Creme ein Verteilen Sie die i! re
durch Massieren der Nase und gleichzeitigem
ziehen gut im Innern der Nase - Sie werden ieststeu •

dah die Reizerscheinunge, , schwinden , und °

Tchnupfen wird garnicht erst zum Ausbruch komV' •

pathetische Propaganda machen . Er besitzt eher
etwas von dem wehmütigen Humor unseres
Zille . Aber er ist zu sehr Franzose , und des -
halb zu sehr Künstler , um überhaupt sozial zu
empfinden . Wie Murger die Poesie der Boheme
entdeckte , so läßt Renö Clair etwas von der
Romantik des ApachentumS und der Grisetten -
welt in seine Bilder fließen . Er entdeckt Schön -
heiten in verbogenen Regentraufen , eine trübe
Straßenlaterne erscheint ihm poetischer , als der
von Lyrikern abgenutzte Mond , und das Stra -
ßenpflaster wird zum Thema mit Variationen .

Die einzige Konzession an den üblichen Ton -
film ist der Schlager „Sout les toits de Paris " ,
der aber zur symbolhaften Bedeutung eines
tragischen Leitmotivs emporwächst .

Hochwafferjahr 1930 .
Von der Bad . Wasser - und Straßenbaudirek -

tion wird uns mitgeteilt :
Das Jahr 1980 ist reich an Hochwassern auch

im OberrHeingebiet und weicht dadurch von
normalen Jahren ab . Im Lause der letzten
10 Jahre firnd Hochwasser überhaupt häufig ein -
getreten . Im Vergleich mit früheren Zeiten ist
darin aber keine außergewöhnliche
Erscheinung zu erblicken .

Betannt sind in den Gemeinden , die an den
badischen Flüssen liegen , die Hochwasserjahre
1870—1882 , 1890, 1910 und 1925— 1937. In dem
ersten Zeitraum von sieben Jahren war z , B .
in Maxau der P ekelst and 7,0 Meter neunmal
bei verschiedenen Hochwassern überschritten , dar -
unter je zweimal in den Jahren 1870 . 1880 und
1882 und dreimal im Jahre 1910. Die Wasser -
stände waren zum Teil recht hoch, z . B . 7,95
Meter im Juni 1870, 7,87 Meter im O ^ ober
und November 1880, 7,89 Meter im September
1881 , 8,25 Vieler im D »ember 1882. 7,00 Meter
im Januar 1910, 7,01 im Juni 1910, 7,97 Meter
im Dezember 1919. Demgegenüber erreichte im
Jahre 1930 nur der Wasserstand vom 18. Mai
1930 mit 7,59 Meter eine ähnliche Höhe wie
1910 , während die Stände vom 14 . Oktober mit
0,98 Meter und vom 21. November mit
0,97 Meter noch als mäßige Hochwasser anzu -
sehen sind , wenn schon mancherlei Schäden >e
nach den Flußgebieten zu verzeichnen sein wer -
den . Mein und Neckar sind wieder im Fallen ,
der Main längs des badifchen Gebiets steigt
noch langsam , die Binnenflüsse haben schon am
22 . November den Höchststand überschritten .

Wenn von einer mächtigen Flutwelle im
Rhein und Alarmbereitschaft in den Dörfern
gesprochen wurde , so möge darauf hingewiesen
sein , daß die Gefahr nicht so groß war , wie es
hiernach scheinen mochte . Mit der Nachricht von
einer Alarmbereitschaft wird vermutlich ge-
meint sein , daß die Wasserwehren be -
stimniungsgemäh in Tätigkeit ge -
treten sind , sei es zur Bewachung der Hoch-
wasserdämme durch einzelne Streifen , sei es zur
Verteidigung der Dämme an etwaigen Sicker -
stellen . Auch an den badischen Binnenflüssen ist
in ähnlicher Weise der Dammschutz eingerichtet .
Außerdem besteht an den Binnenflüssen und
dem Rhein ein weitverzweigter amtlicher Nach -
richtendienst , der den bedrohten Gemeinden die
Möglichkeit gibt , bei bevorstehendem Hock,wasser
die notwendigen Schutzmaßnahmen zu treffen .

Schaffung eines
deutschen Voltskunde -Ailas .

Eine Versammlung in Karlsruhe.
Aus Einladung des Kultusministers Remmele

fand im großen Saale des Innenministeriums
eine aus ganz Baden beschickte Versammlung von
Freunden der Volkskunde statt . Nach Begrü -
ßungsworten des Ministerialdirektors Dr . Hu -
ber hielt Geh . Hofrat Prof . Dr . Panzer -
Heidelberg einen Vortrag über den neuen deut -
schen VolkskundeatlaS , wobei er ausführte , daß
das geplante Werk zu seiner Durchführung meh -
rere Jahre erfordere , und daß es ein nationales
Unternehmen sei . das sich auf alle deutschsprecheu -
den Länder , also auch auf die deutsche Schweiz ,
aus Oesterreich und die deutschen Sprachinseln
im Auslände erstreckt . An dem Werk sollen sich
all « Schichten der Bevölkerung beteiligen , damit
es in Wahrheit eine ,L5olks " kunde wird . Uni -
versitätsprosessor Dr . Eugen F e h r l e - Heidel -
berg ergänzte die Ausführungen des Vorred -
ners . besonders im Hinblick aus unsere badischen
Verhältnisse . In Baden sind bis setzt über 000
Fragebogen ausgegeben . Dr . Fehrle verbreitete
sich bann über die Bedeutung der Volkskunde .
Anschließend folgte eine interessante Aussprache .
Dann wurden verschiedene Ausschüsse und ein
Ehrenausschuß gebildet .

So »! ich den tausmänn schen Beruf
eroretten ?

Viele Eltern legen sich schon heute die Frrge
vor . welchen Beruf ihre zu Ostern schulentlasse --
nen Kinder erlernen sollen . Di « Zeiten sind so
schwierig und die wirtschaftliche Not unseres
Volkes so groß , daß an jeden Angestellten ,
gleichgültig an welcher Stelle er steht , die höch-
sten Anforderungen gestellt werden . 300 000
stellenlose Angestellte werden heute bereits amt -
lich gezählt . In Wirklichkeit sind es noch viel

Ich Hab ' Oich lieb !
Vier schlichte Worte , die unserem Gemüt

wohltun , wie laue Lüste im Mai . Wie aber
Maienlüfte entschwinden , so können auch die
wundersamen Worte ,^Jch Hab' Dich lieb !" eines
Tages vergehen .

Warum eigentlich '? Es gibt gar zu viele
Gründe . Aber die Hauptgründe heißen : ,/Zatt -
sein " und „Enttäuschung "

. Woher kommt dies ?
Nun : es gibt Gesichter , an denen man sich nicht
sattsehen kann , und es gibt solche , bei deren
Anblick man bald übersättigt ist . Und mit der
Enttäuschung ist es ähnlich . Ganz besonders
dann , wenn das Gesicht , das wir bei der Ange -
beteten geliebt haben . an Reiz verliert statt
daran zuzunehmen . Wir lieben einen Straub
Rosen , solange sie taufrisch sind und in Schön -

mehr , da nur die beim Arbeitsamt bezw . beim
Fürsorgeamt gemeldeten Stellenlosen statistisch
erfaßt werden können . Daraus eraiibt sich , fcaß
verantwortungsbewußte Eltern mit aller Sorc, -
kalt die Frage prüfen , ob ihr Sohn bezw die
Tochter den kaufmännischen Berus ergreifen
soll - Es sind eine Reihe von Voraussetzungen
erforderlich , die jeder junge Mann und jedes
junge Mädchen bei Eintritt in die Lehre mit -
bringen muß . Der Gewerkschastsbund der An -
gestellten <GDA . ) hat in einer inhaltsreichen
Schrift diese Forderungen zusammengestellt , die
man den in Frage kommenden Eltern empfehlen
kann . Diese Schrift unter der Bezeichnung
„Soll ich den kaufmännischen Berus ergreifen ? "
ist unentgeltlich und unverbindlich auf der Ge -
fchäftsstelle des GDA . , Kaiserstr . 201 . III ., er¬
hältlich .

Ruhestörung und aro ^ er tlnwq
Ucber Sonntag mußte die Polizei argen 26

Personen einschreiten , die Ruhestörung begin -
gen oder grobe » Unfug verübten . In drei
Fällen mußte sie die Täler festnehmen. Einer
der Täter gelangt wegen Widerstands , ein an -
derer wegen Gefangenenbefreinng znr Anzeige .

Schlägerei . In einer Wirtschast in Dax -
landen kam es in der Nacht zum Sonntag unrer
den Gästen zu einer wüsten Schlägerei , aus der
ein Schreiner und ein Taglöhner blntiae Köpfe
nach Haufe brachten . Der Notruf mußte die
Ordnung wieder herstellen uud die Täter zur
Wackie bringen .

Fahrlässige Körperverletzung . Ein Motor -
radsahrer suhr am Samstag nachmittag in an -
getrunkenem Zustand in der Aorkstraße aus
den Gehweg , wo er eine 47 Jahre alte Frau
anfuhr und an der Schulter verletzte , so daß sie
ärztliche Behandlung in Anspruch nehmen
mußte .

Preußisch - Süddeutsche Klassenlotterie . In der
Samstag -Vormittagsziehuug fielen 5000 Rm .
aus die Nummer 150 232 und 3000 Rm . auf die
Nummer 210 398 . — In der Samstag -Nach -
mittagsÄehung sielen zwei Gewinne ' zu je
50 000 Rm . auf die Nummer 38 778 , zwei Ge -
wiune zu je 10 000 Rm . apf die Nummer 309197 ,
zwei Gewinne zu je 5000 Rm . auf die Nummer
344 213 , und zwei Gewinne zu je 3000 Rm . auf
die Nummer 205 703. <Ohne Gewähr .)

Wetternachnchtenbienff
der Badischen Landesmetterwarte Karlsruhe .

In der Nacht von Samstag auf Sonntag er -
fogte nach den sehr milden Tagen der letzten
Woche ein Kaltlusteinbruch , der entsprechend
den großen Temperaturunterschieden gegen die
wesentlich wärmere Südwestströmung aus dem
Festlande unter außergewöhnlichen Begleit -
erscheinuugen über unser Gebiet hinwegzog .
Der schon vorher starke Südwest frischte auch in
der Eben « bei Herannahen der mit über hun -
den Kilometer Stundengeschwindigkeit wan -
derndcn Kaltluftfront zu Stürmesstärke auf .

Ueber Sonntag brachte ein mit der Kaltluft
heranziehendes Zwischenhoch bei abflauenden
Winden allmähliche Aufheiterung . Die Tem -
peraturen lägen etwa 10 Grad tiefer als an
den Vortagen . .

Der Ausläufer einer neuen atlantischen
Zyklone zieht heran und hat uns bereits wieder
Bewölkungszunahme gebracht . Erneuter Vor -
stoß wärmerer maritimer Luft nach dem Fest -
land steht daher bevor .

Wetteraussichten fiir Dienstag , 25. November
1980 : Auffrischende Südwestwinde , meist wolkig ,
regnerisch und wieder milder .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteoro ' oaie und Gophnsik .
Wetteraussichten für Mittwoch : Weiterhin

sehr unbeständiges Wetter . Einzelheiten in -
folge der raschen Entwicklung nicht absehbar .

Stan/ »esbnch - Aus <üae
Sterbcsälle und Beerdiguugszeiteu . 20. November :

Karoline Große , 75 Jahre alt , Witwe von Gustav
Große , Modellschreiner tMühlburgs . — 2l . November :
Leopold Fetninger , ff! Jahre alt . Ehemann , Mo -
fchinenarbeiter lRüppurrj Franziska Schmidt ,
53 Jahre alt . Ehefrau von Bernhard Schmidt , Reichsb -
Oberinspekt . — 22 . November . Karl Friedrich Auge n -
st e i n , 02 Jahre alt , Ehemann , Schriftsetzer Franz
Bacher , 82 Jahre alt , Ehemann , Hauvtlehrer <Hoch -
emmingenl . Johann Eckert . SS Jabre alt . ledig .
Maschinenschlosser . Elisabeth Bachmann . 86 Jahre
alt , Ehefrau von Anton Bachmann . Landwirt lBruch -
fal >. Rosa Fritz , 45 Jahre alt . Ehefrau von Joses
Fritz . Holzsäger (Bruchsal ) . Else . 7 Jahre alt . Bater
Karl Müller , GevSckarb . B̂lankenloch ) . Hermann .
1 Jahr alt , Vater Hermann Kaiser . Maschine » « .
Frieda B o r d o l o , 60 Jahre alt . Ehefrau von Lud -
ivig Bordolo . Materialabgeber . Beerdigung am
SS . November . 11 Uhr . Anna Bischof f . NS Jahre
alt , ledig , ohne Beruf . Beerdigung am 26 November ,
14 .80 Uhr . — 28 . November : Julchen Merz . 28 I .
alt , ledig , ohne Beruf <Kmelingen >. Emilie Schütter .
74 Jahre alt , Witwe von Adolf Schuster . Hafner -
meister . Beerdigung am SS . November , IS Uhr . Gustav
Rauschkolb . 48 Jahre alt , Ehemann , Prokurist
(Mü 'hlbmg ) . Jakob Mayer , 50 Jahre alt . Ehemann .
Möbellpediieur . Beerdigung am SS . November ,
18 uvr .

Veranstaltungen .
Kaffee Cdfoii . Heute veranstaltet die Hausk >iv« lle

Franz Dolezel zwei Sonderkonzerte Um 16 Uhr ist
Sondernachmiitag : Solo -Einlage „ Capriccio Valse "
von Wianiawski , Solist Kapellmeister Franz Dolezel .
— Abends ist der beliebte allwöchentliche Wunschabend
ber Hauskavelle .

Karl -Blcolc - Kompositionöabend . Wir möchten es
nicht versäumen , unsere Leser auf den morgen Abend
8 Uhr im Künstlcrhaus -Saal stattfindenden Konzert -
Abend von Karl Blevlc aufmerksam zu machen Tas
Programm , ivelches zur Aufführung gelangt , bringt
eine Auslese Lieder von seinen Werken . Ausführende
des Abends sind : Das Stuttgarter Kleemanu -Quir -
lett , die Sopranistin Helene Gerau und der Pianist
Franz Konw ' tzschnv, den allen ein ausgezeichneter Ruf
vorausgebt . Karten sind noch zu haben in der
Musikalienhandlung und Konzertdirektion Fritz Mül -
ler . Ecke Kaiser - und Waldstrabe , sowie an der Abend -
lasse .

Die internationale soziale Arbeit der Kirche« , lieber
dieses Thema wird am Donnerstag . 27. November ,
abends 8 Uhr , in der Kleinen Kirche Pros , v Adolf
Keller von Genf einen Vortrag halten . Der Name
des Redners ist aus der ökumenischen Bewegung in
der ganzen evangelischen Welt bekannt . Vor allem
steht er im Vorderarund bei der internationalen sozia -
len Arbeit . Zurzeit ist er auf einer Reite durch
Deutschland , nm die Vezichungen »waschen dem Inter -
nationalen Tozialen Institut <n Gens und den deut -
schen evang . Kirchenbehörden den theologischen Fakul¬
täten der Universitäten und den geisd ' sverwandten
Organisationen zu vflegen . Aul dieser Reise wirb er
hierher kommen . Der Evang Kirchengemeindkrat hat
die nötigen Schritte getan , um feinen Vortrag auch in
unserer Ttadt zu ermöglichen . Er ladet alle Kirchen -
gemeindkglieder zum Vortrag ein .

Rationalilieru « « und Baukuuft Am heutige » Abend
spricht aus Veranlassung des Mittelbadischen Archiiek -
ten und JngenieurvereinS im kleinen Maschinenbau -
saal der Technischen Hochschule Herr Dr . R S s i g e r
über den Zusammenhang »wischen Baukunst und
Rationalisierung Da für den zeitgemäßen Vorirag
auch bei Nichtkachlenten Interesse vorhanden ist , wird
der Zutritt jedermann gestattit . Näheres die Anzeige

Svort -Film - Abend ! Der alljährlich veranstaltete
Svort -Film -Abend des „Stadtausschusses für Leibes -
Übungen und Jugendpflege " findet am Tonnerotag ,
4. Dezember , abends 8 Uhr . im Konzerdhaus statt . Es
laufen zunächst zwei Wasiersport -ftilme , dir ., » ! „ vei
Wintersport -Filme . Frei von Ieder bildlichen Effekt¬
hascherei handelt es sich bei der Darbietung lediglich
um Lehr - und Werbefilme , bei denen romanhafte Um -
geftaltung des Zvorwedankens abgelehnt ist. In die -
sem Sinne sind sowohl die Ruder - , wie die Tchneeschuh -
Filme gehalten . Zur theoretischen Eröffnung der
Wintersalson läuft der Film . Arlbergschule ". Der

Die Hess. KrüvtKlsürsorge veranstaltet eine - ,
Lotterie , bc : der über 5000 Geldgewinne im © ct i ,
von 85 000 am 8 Dezember zur Verlosung ko»'.
men . Mit Rücksicht aus die edlen Bestrebung - n , ®e'

j
chcn der Reinertrag zugeführt werden soll , dürste !
mancher veranlaßt werden , ein Los zu kauien ,
die Gewinn « noch vor Weihnachien ausbezahlt
den . — Tie Lose find bei allen durch Plakate keN"
lichen Geschäften , sowie der Firma I . Stürmer , Mo "
heim , 0 7, 11 zu haben .

Tagesanzeigev
Nur bei Ausgabe von Anzeigen gratis .

Dienstag . 25. November .
Bad . Landcstbeater : 20- 22.30 Uhr : Gastspiel w*

Japanische « Theaters .
Kolosseum : 20 Uhr : Gastspiel Schmitz - Weißweiler .
B « d . Lichtspiele lKouzcrthaus ) : 17 Uhr : Kehre n>ic°V

Afrika ! 20.80 : Biutter Krausens Fahrt ins
Schaubnrg : Das Lied ist aus . . .
Kaffee Odcon : 16 Uhr : Sonder -Nachmittag . 20 80 » 0 '

Wunschabend . „
Gesellschaft für deutsche Bildung — Th - aterk« tt«5

Verband : 20. 15 Uhr sAutabau der Tech » .
schule) : Vortrag Pros . Dr . Maier -Karlsruhe iik« '

„ Englische Politiker im Dieiiste deutscher Nation «
bildung " . f,

Haus - und Grundbesitzer »« - !» : 20 Uhr : Mitgl .c°'
Versammlung im Eirtrachtsaal .

SchwarZwaldverciu : 20 Uhr : Zusammenkunft
Schneeschuh - Abteilung im Felseneck .

Stadtgarten - Restanrant : Nachmittags - Tanz .

Das Japanische Theater des Tokojiro Tsutsm .
t tloi - No - Aozakura (Siebe zur Kirschblüten -

zeii ) . — Lyrisches Drama und Tänze .
Das galante Viertel von Tükyö ist zur Kirsck)-

biütenzeit in deu Abendstunden von Spazier -
gängern aller Gesellschaftskreise der Hauptstadt
besucht . Es herrscht ein lebhaftes , färben -
prächtiges Treiben . Eine eiserne Klapper zeigt
an , daß ein Hüter der Ordnung seines Amtes
waltet . Ein die Flöte spielender blinder Bett -
ler wird von einem Betrunkeneu belästigt .
Eine junge Wahrsagerin prophezeit ihren Kun -
den Liebesglück , In der sich drängenden Menge
erscheinen die schönen Knrtisanen . Um eine
uui ihnen wollen sich zwei Samurais lder
Adelskaste Angehörige ) im Schwerikamps mes-
sen . Eine Dienerin der Begehrten belehrt die
jungen Hitzköpfe aber durch das Spiegelbild
des Mon >des im Wasser , daß das milde Nacht -
gestirn nur durä , die Spiegelung des Wassers
seine berückende Schönheit empfange . — wie
eine Kurtisane nur als Bewohnerin Aoihi -
waras schön und begehrenswert , ohne diese
Umgebung jedoch nur eine Frau wie alle an -
Sern sei . Der „Fir inz " — Der
„Maskentanz ". — Volkstanz aus dem 17. Jahr -
hundert .
z . Kage - No -Chikara ( Die schlummernde Bor -

sehungj . — Drama mit Schwertkämpsen .
Uzaemon , der Vater des jungen Chuji , sin -

det seinen Sohn im zärtlichen Einverständnis
mit der Geisha Tsuyu und willigt in ihre Hei -
rat . Um die Bauern der Provinz vor drohen -
der Hungersnot zu bewahren , will sich der alte
Bauer an den Fürsten um Hilke wenden , auf
die Gefahr hin . durch diesen verbotenen Schritt
sein Leben einzubüßen . Deshalb überträgt er
für alle Fälle seinem Feunde Enzo die Sorge
sür seinen Sohn Chuji und läßt ihm für die -
sen sein Schwert zurück . — Der Fürst , von
der Jag >d heimkehrend , macht im Teehaus Rast ,
begehrt das junge Mädchen , Chuiis Geliebte ,
und will sie gewaltsam mit sich nehmen , als
ihm Uzaemon mit seinem Anliegen entgegen -
tritt . Voller Wut über den frechen Bittsteller
läßt er ihn töten . — Als Chuji nun gerade her -
beikommt , als man seine Verlobte entführen
will , versucht er , die Fürsprache eines Vor -
nehmen aus dem Gefolge des Herrschers zu er -
langen , erntet aber nur Schimpf und Er -
niedrigung . Auss tiefste gekränkt , stürzt er

vor dem Grausamen einen Tisch um
findet darunter die Leiche seines Vaters . ®f . n,
Freund Enzo übergibt dem Rache Schwof
den des Vaters Schwert . Erst wenn er di ^
zu führen gelernt haben werde , soll er 0L
Mörders Namen erfahren . — Nack einem
als Chuji das Verbrechen zweier Stra ? -

^
räuber an einem reisenden Händler verell ^
nnd die elenden Wegelagerer begnadigt , nc»
Enzo ihm , dem nun zum Manne Gereisten , '
Mörder seines Vaters . — Die Braut des
lings schmachtet in der Gewalt des
neurs und widersetzt sich totesbereit feinem c
lofen Verlangen . Chuji eilt zu ihrer
una herbei und wird überwältiat . Das
erklärt nun . ihre Ehre zur Rettung des ^
liebten opfern zu wollen , aber auf
Bitten ist sie bereit , mit ihm gemeinsam A (
sterben . Mit Enzos Beistand gelingt i« boa>
Rache an dem verruchten Mörder : er säut tt
Chujis Hand . Nack heiliger Tradition m »■vuiii .i . iicncn ijernfler -traoinu "
der Räcker seines Vaters Selbstmord f' ege "

^
da er sich an seinem Gebieter veraing ^ t,t
bringt der alte Enzo das größte Ovier j
Freundestreue : er vermählt die Liebenden »

„
begebt an Stelle seines Schutzbesoh ^
Harakiri .
3. KanjimhS Weber di - Grenze ) . - 2^ '

alterliches Kriegsdrama . . .
Aus der Rückkehr in seine südliche

aus der er vor der Rache des feindlichen . $
schlecht? der Ta '

i
'ra floh , kommt Fürst Aoffi" f(Jft

in ein Grenzdorf , wo er erfährt , baß „ Mt
unmöglich sein werde , die scharf bew ^

'
z

Grenze zu überschreiten . Aus Benkels . K '"
et

Knavven . Rat begeben sich Amhitsnnes
als Wandermönche , vom Fürsten , als
Bauern , geführt , an die Grenze . —
sernwäldchen am Meeresuker wird den
thett " vom Anführer der Grenzwache b?" ^daß der Uebertritt strena verboten » nh-
^ lreit mit dem „unwissenden bäurischen
rer , den er wütend schmäht fchläat
diesen sogar . Der Chef der Wachttrupve «

i(,
indes den jnnaen bürsten erkannt , ist von „
fem Beifviel der Dienertreue , die den
Herrn schlägt , um jealichen Arawov «
Wachen zu zerftreuen , tief ergriffen « no
den Zug mit seinem Führer ungehindert
die Grenze .

hett strahlen . Wir lieben ihn nicht mehr , wenn
er halb verblüht ist und zu welken beginnt .

Gewiß sind bei einem Menschen , den wtr
lieben , in bevorzugtem Matze die seelischen
Werte ausschlaggebend . Aber das Körperliche
ist darum auf die Dauer doch nie auszuschalten :
es spricht immer außerordentlich mit .

Das sollte sich jedes Mädchen , jede Frau fest
vor Augen halten . Machen Sie Ihr Antlitz so
schön und so reizvoll , und halten Sie es so be-
gehrenSwert wie irgend möglich . Dann wird
das Wort „Ich Hab' Tick, lieb !" recht oft und
sehr lange Jahre in Ihr Ohr klingen , und man
wird sich Ihr Gesicht nie „über " sehen !

Die meisten Mädchen und Frauen begehen
in der Gesichtspflege einen Dehler nach dem an -
deren . Wirklich , es ist so : Frauen verblühen
nicht von selbst ! Sie lassen sich verblühen ! Und
dabei haben sie es so leicht , ein lieblich blühen¬

des faltenfreies Gesicht zu besitzen und zu be -
halten , selbst in vorgerückten Jahren .

Wie denn ? Nehmen Sie einfach Marylan -
Creme ! Sie ahnen kaum , was Marylan -Cremr
aus Ihrem Gesicht herauszuholen fähig ist ! Sie
werden schon erstaunt sein , wenn Sie Einblick
in die bei uns eingegangenen 20 000 Dank¬
schreiben (die Zahl ist notariell beglaubigt ! ,
nehmen , in denen Aerztinnen , Künstlerinnen
nnd Damen nnd Herren aller möglichen Berufe
von blendenden Erfolgen sprechen , die sie durcy
Marylan -Creme gehabt haben . Falten ver -
gehen scharfe Linien und Runzeln werden ge-
mildert , graue Haut mit Pickeln entschwindet ,
und in das Gesicht kommt ein wunderliebliches
bleibendes Blühen !

Ein kostenlos von uns zum Versand gebrach -
tes Büchlein gibt Ihnen genauen Aufschluß

über die milde und tiefgreifende Wirkung e,t
gesichtsverjüngenden Marylan -Creme . L Zie
Auszug beliebiger Dankschreiben bekom »^ '
ebenfalls : dazu noch eine Probe ^
Creme , damit Sie dieselbe endlich ^
lernen , denn sie hilft Ihnen geschwind !

^
Schneiden Sie endstehenden Gratisbe ^ ^ ,

schein aus , legen Sie ihn in ein offenes Pfa-
weil es dann durch ganz Deutschland nur
Porto kostet , und schreiben Sie aus ^
seite des Kuverts Ihren Namen nebst
Adresse .

Gratisbezuasschein : An den Marvlan -^ ^ .!^
Berlin 113 Friedrichstr . 24 . Erbitte Före V ac
Marylan - Creme dazu das Büchlein uv^ , „»s
Schönheitspflege : beides völlig kostenlos
portofrei .



Nr. 326 Karlsruher Tagblatt, DienStag, den 25. November 1930 Seite 7

INDUSTRIE - UND HANDELS -
Albbruck-Vogern Kraft.
iM ^ bein ? raftwerk Albbruck - Dogern
ajj '• ® o t 5 s & « t , die am 16. Sept . 1029 unter
» «tfp « 6ct Rheintfch -Seftfällschen Elektrizitäts -

dtorfinx in Esten unter Schweizer Beteiligung
bitki?, . n>u : de , und an der auä ) das Badcnwerk

bx . , ®' ist , veröffentlicht ihren e r st e n Geschäfts -

jq
>ch t fü r 5 ( c 3 Ctt vom 0 . Dez . 1920 bis zum

' « elf«
' ^ uö ihm geht hervor , daß die Bor -

bet m ,
8c .n Zu den Bauarbeiten schon mit Gründung

dg , e' ° If' ifjrtft in die Wege geleitet werden konnten ,
#rbeit Inhaber der Konzession s chon gute Bor -

« ' leistet hatten . Der nmsangreiche Grund -

"oiiftii
» » * « bis zum Ende des BerichlSIahreS fast

Hiiui?
" ^ durchgeführt . Eine Siedlung von elf
n Inu&te niedergelegt und dafür Ersatz gestellt

Ii », &
i>er Gemeinde Dogern müssen weitere

Ütiii
'"Wänjtt erstellt werden , deren Bau in An «

da« i, ®cltDa"ncn wurde . TaS Aktienkapital .
«Bi v - Jj r Gründung 14 Mill . Rm . betrug , wurde
Hdj

* ' • Mai 1930 aus 16 Mill . Rm . erhöht und ist
bezahlt . Außerdem wurde eine Schweizer

jL tna " lfiljc zn 5% Prozent in Höhe von 40 Mill .
Ifljjn , i tr tranken mit Laufzeit bis zum 39. Juni

^ uiisfionepreiS 97^ Proz . ) aufgenommen .

Utu / ® ilan ä ist zu bcutcrkcn .il daß es sich um ciiic
handelt . Bis zur Betriebs -

der Aufstellung einer Gewinn -träft - ,,
® ° » bilanz" " ung wird

»ttlustrech ,

H*f«nf
n t -"W ' 6er Bau ^infen ( abzüglich der Haben -

Und der simitcuitng einer wewinn -

U» , .-' krlnstrcchnung Abstand genommen . Sämtliche
«IPItCll ai M;xr v cn

" tI®1 einschl . des Disagios aus der Sä >wei ^er
^ ilan -

an 'ci sind in Bananlagen belastet . Die
W)e '" solaende wesentliche Posten auf : Bau -

6,10 Mill ., Schuldner 42,75 Mill . . Aktien »

Sfiin L .1.? Mill . , Schweizer
^ laubiger 9,81 Mill .

Frankenanleihe 32,55

Schweizer Großhandelsindex
122,4 .

Ittom ^ ^ ' izerische Großhandelsindex , der vom Bnn -

tix, !?! Industrie , Handel und Gewerbe berech-
erreichte Ende Oktober mit 122,4 Prozent

l» l4 - im Ibczw . Hö,8 Proz . «1926/27 - IM )
^ onötÄ

*1* wen Tiefstand . Der Tiespunkt des Bor -

f*ti „
1 mit6 dadurch noch um rund 'A Prozent unter -

3ofii t
un ®) iiegt damit fast 14 Punkte tiefer als vor

' ' trcfi Am stärksten sind von der Herabsetzung

dritte! 6ic Gruppen Metalle , pflanzliche NahrungS -
ZW » ur industriellen Verarbeitung und tierische

A Wittel . — Der Landesindex der Lebens -
^ rc - .

n " ® " e " stand Ende Oktober auf IM
•ents iJuli 1914 — 100) gegenüber 159 Ende Sep -

und 164 Ende Oktober 1929.

^ amerung des
Bayerischen Lloyd .

M#tu
® ° nt - Lloyd Tchiffahrts -A . - G . in Negensbnrg

^ erh . - e,ac weitere Zkapitalvermindernng und will
i tr

e' c 'nen Teil ihrer liquiden Mittel verwenden .
»ot> / ussichtSrat hat beschlossen , das Stammkapital
2S?it . * Mill . Rm . aus 4,688 Mill . Rm . in der
h»b.

'
. .̂ abzusetzen , daß von je nom . 800 Rm . Jn -

Ie nom ' 100 Km - U" t je 65 Prozent des
drn abgezogen werden . Gleichzeitig soll über

Itffof,:
" Su n von 12(1000 Rm . Namensaktien Beschluß

P«^ „ , erden . Außerdem soll die Einziehung eines
»i«fc» \mei.flcnet Inhaberaktien erfolgen . Die aus
6e, ~ Maßnahmen entstehenden Uebcrfchüfse werden
«»! ^ neuerungsrücklage zugeführt , die sich dadurch
b« ,, . ?er 8 Mill . Rm . erhöht . Für 1980 sei mit einem

eotgende » Abschluß zu rechnen .

* l ' - Milliarden Umsatz
im dkU ' schen Biekhandel.

dx-, anläßlich der in diesen Tagen unter Borsitz
^ trll enten Hermann Daniel - Koblenz in
l ej J stattfindenden Hauptversammlung des Bun -
Oc[c. . " Viehhändler Deutschlands e . B . vor -
schoi,i . Geschäftsbericht stellt u. a. fest , daß die wirt -
de, au Situation im Biehhandel sich in Anbetracht
Zt»j .̂ emeinen Wirtschaftskrise und insbesondere der
äii £e, S® der Landwirtschaft int vergangenen Jahre
Htjtt

'' "erschärft habe . Die gegenwärtige Depression
^°ch»> » einem Bernfsstand , der außerordentlich
niQfl,

ctt 'fle Ware umsetzt , besonders bemerkbar
d»h In diesem Zusammenhang ist es interessant ,
9 Wert der deutschen Viehproduktivn auf über
die nü " ^ ui . pro Jahr zu schätzen ist und daß
Hähi .w Viehhandel jährlich getätigten Umsätze sich

kütfte
"fl8rDet fe auf 4—5 Milliarden Rm . belaufen

Ausbau der west<iroler

^
Kraftwerke .

»ich
'
« ^ üniestegletung hat das von Jnnenebner

itttti z, "er und Geheimrat Pernt verfaßte Projekt
«!i,e, Ausbau der westtirolcr Wasserkraftwerke nach
' Unft Zahlung ans Wien genehmigt . Die Finanzic -
«elrHs5

*' ° lat durch die Nicdcrösterreichifche Eseompte -
<i »,^ las , und die Ocsterreichische Kreditanstalt . Der
^ eb- ^ ,

*^ sieht die Ausnutzung der Inn und ihrer
ist ffe vor . Die Schaffung mehrerer Staubecken

® ie vorgesehenen Äraftzentralen liefern
bog Millionen Kwstd . Tie Baukosten werden über

x .nen Schilling betragen . Mit den Ban -
durfte noch vor Ende des Jahres begonnen

* neuen Opelwagen 1930 .X>i
'""«n ^ pel A . -G . gab ihrer Händlerorgani -

m n ° anderen Interessenten am Montag ihre
>»i*d . "duktion 1981 bekannt . Als kleinstes Modell
»>ksentl,̂ ^ » Zylinder 1.1 Liter Opel in
"od) x. / ".' * Verbesserung nach der technischen und
S &öfiuii

' ° brikatorischen Seite gebaut . Die LeistungS -
gegenüber dem Modell 1980 beträgt etwa

2?*,oe„
"f nt» der Preis ist trotz vielfacher Verbesfe -

*bkis». Sleickie wie im Vorjahr geblieben . Die
*» Nd ^ ,

^ ?? en komme » einer Preisermäßigung von

i gleich .
1.8 S

"e* bring , die Gesellschaft den 6 - Zylindcr
!" d„ ' f , ® ii (ien heraus , einen großen Wagen

ni tt « « • tcn Preisklasse . Der Motor mit 6 Zo .
eine» » , , .*^ bei 65 mm Bohrung und 90 mm Hub
*St6 ütot :

1,i!e * i Rt)a ' t von 1,79 Liter enthalten und

Pr . it e außerordentlich hohe Kraftentialtung .
^kllcn sich auf 3175 Rm .. 3295 Rm .. 8450

» fitRm .
!®' tb , j

' ucf sich' auf die heutige wirtschaftliche Lage

, »terhnr? Lastkraftwagen dargebracht , der niedrige
s »i "Lftäfo ften mit einer besonders für die deut -

®'' " uerhä ! tnific bestimmten zuverlässigen
i "Ren «

"S "etetnt . Die Ersahrungeu jahrzehnte -
>> l ;

° ? ^ agenbatteS sind im 2.6 Liter Blitz -

err - i^.- r - L a st w a g e n zusammengefaßt . Mit
" »ttt- «, " chbaren Geschwindigkeit von 75 Stunden -

n gehört dieser Wagen in die Klasse der

Schnellastwagen bei äußerst geringem Breiinstofsver -
brauch . Ein mittelfchwcrer Lastwagen ist der 8.5
Liter 6-Zqlinder -Blitz -Lastwagen , der eine Tragfähig -
feit von zwei Tonnen hat .

ch
Bayrisches Brauhaus Pforzheim A .-G . , Psorz -

heim . Infolge Absntzrückgangs öurch die Bier -
stcuererhöhitng utrd den Wettbewerb billigen
Weins wird eine Diviixndencrmähigung von 8
auf v Prozent vorgeschlagen . (G .B . ö. Dez .)

Oberrheinische Bankanstalt A . -G ., Konstanz . Die
aus den 22. November einberufene o . G .B . mußte
verschoben werden .

Beithivcrk « A .- G ., Saudbach bei Höchst i . O . In
der o. G .V . für 1929/80 am 19 . Dezember wird die
Herabsetzung des Stammkapitals voit 1,2 auf 0,6 Mill .
Rm . und die Umstellung der Vorzugsaktien , die künl -
tig mindestens 7 Prozent Dividende , jedoch mir ein
einfackes bezw . dreifaches Stimmrecht haben sollen ,
beantragt werden .

Gebrüder Schöndorff A .-G ., Düsseldorf . Der Auf -
sichtsrat schlägt für das am 80. Juni 1930 abgelaufene
Geschäftsjahr bei 4 Mill . Rm . Aktienkapital wieder
10 Prozent Dividende vor . Bekanntlich befindet sich
weit mehr als 90 Prozent des Kapitals jetzt im Besitz
der Linke -Hoimaiin - Biifch - Werke A . -G . in Breslau .

Getreide - , Industrie - und Kommissions -A .-G ., Bcr -
Ii » . DaS am 30. Juni 1980 beendete Geschäftsjahr
erbrachte einen Reingewinn , der nach Deckung deS
BerlnstvortrageS von 682 000 Rm . nach Berliner
Blättermelduiigen zur Stärkung der Reserven , die
insgesamt nur 0,5ö Mill . Rm . bei 10 Mill . Rm . Ak-
tien ' avital betragen , vcrwendct werden wird .

Rhein . Radelfadriken A . -G . Zum 30. Juni 1930

ergibt sich ein dem Vorjahr entsprechender Rein¬
gewinn . nachdem erhöhte Abschreibungen vorgeitom -
mcn wurden . Im Vorjahr wurden 80 000 Rm . zu -
rückaestellt und 46121 Rm . vorgetragen .

Die wirtschaftlichen Unternehmungen des Deut -
fchen Hauobesities . Die Arbeitsgemeinschaft
deutscher Hausbesitzer -Banken und -Organisationen
und Verstchcriingsnefellschafteii geben anläßlich des
2Sjührigen Bestehens des Deutschen Verbandes für
Hausbesitzergenossc lschaften lRcvisionsvcrbandj eine
Uebersicht über dessen Entwickelnng und die der ein -

« einen angeschlossenen Genossenschaftsbanken . In
Karlsruhe und Baden gehört dazu die San »
desbank für Hans - und Grundbesitz ,
e . G . m . b . H ., die 1924 gegründet worden ist und
deren Entwickelung an dieser Stelle bereits
gelegentlich der Jahresabschlüsse gewürdigt wurde ,
mit ihren Zweigstellen in Mannheim , Pforzheim ,
Arciburg und Kehl a . Rh .

Schweizerische Anleihe » . In den nächsten Tagen
wird eine 4 !̂ zprozentige Anleihe über 20 Millionen
Schweizer Franken der A a r e - W c r k c A . -G . in

Brugg zum Emissionskurs von 97 ^ Prozent bei

einem Rückzahlungskurs von 1985— 1940 in Höh « von
102% Prozent , nach 1940 zu pari , aufgelegt werden .
Die Anleihe foll zur Finanzierung , des Baues deS
Krcftwerks Klingnan dienen . — '̂ ie 4 ^ prozent >ge
Anleihe über 5 Millionen Schweizer Franken des
Kantons Schaf fhan fe n wurde überzeichnet .
Die günstige Aufnahme , die diese Anleihe gesunden
hat , veranlaßt ? den Regiernnasrat , die 4 )5prozenttge
Anleihe von 1915 über 5 Millionen Schweizer Frau -
ken sofort zur Rückzahlung zu kündigen .

Insolvenz Tnchgroßhandlung Ernst Lochner u.
Horkheim » , Frankfurt . Die Gesellschast teilt ihren
Gläudigern mit , daß sie ein Darlehen von lÖCitiO
Pfunfc nicht zurückzahlen kann . Der Umsatz sei von
1,5 auf 0,8« Mill . Rm . zurückgegangen . An Debi -
toren feien größere Betröge verloren . 1930 bestand
hier ein Verlust von 86 Otx» Rm . Das Eigenkapital
ist ganz verloren . Ein gerichtliches BergleichSver -
fahren wird vorsorglich eingeleitet . Ein Status zeigt
einen Uebcrschuß der Aktiven über die Passiven von
etwa 2800 Rm .

Ucber 2 Milliarden Ausfälle in der deutschen Bau -
Industrie im Jahre 10311. Während im Jahre 1929
insgesamt in der deutschen Bauindustrie 9 Milliarden
Reichsmark für bangewerbliche Zwecke Investiert wnr -
den , kann man annehmen , daß infolge der geringen
Bautätigkeit im laufenden Jahre nur knapp die
Summe von 7 Milliarden Rm . erreicht werden wird .
Die Einschränkung der Bantätlakelt kommt am deut -
lichtteit in dem Anssall an Löhnen zum Ausdruck ,
der mit etwa 700 Mill . Rm . zn veranschlagen ist .
Ebenso stark war aber auck> die Verringerung dcS
Abfatzcs an Baumaterialien , die nach der einen Tibäi -
zniig auf 750 , nach einer anderen auf 850 Mill . Rm .
beziffert wird . Bei den Baugerätfchafteii weise » die
Maschinen einen Absatzrückaang um 50 Prozent auf .
Der Kalkabsat ? hat eine Verringerung um ein Drit -
tel , der deS Baneisens eine solche um 80 Prozent er -
fahren . Am günstigsten hat noch der Zement ab-
geschnitten , dessen Verkauf nur um 15 Prozent gegen -
über den Vorjahrszahlen zurückbleibt .

<5 ' »caooer Ge reti>ebörse
Chicago , 24. Nov . fFunkfpruch . j Getreide -Tchluß -

kurfe . fKnrfe vom 22. November in Klammern . j
Weizen : Tendenz fest. Mai SlK —81% (80% bis
SO-K ) , Dezember 76%—76V» 75%— 76 ) , März 79% bis
79% (78 %—79 ) . — Mais : Tendenz fest . Mai —
(80% ) Dezember 7« % (76 % ) . März 79% (78% ) . —
Hafer : Tendenz fest . Mai 88% (88 % ) , Dezember
85 % (84 % ) , März 87 (86% ) . — Roggen : Tendenz
stetig . Mai 49 <48 ><—48% ) , Dezember 44 (43% ) ,
März 47 (46% ) . (AlleS in Ecnts je Bufhel .)

* i
Bremen , 24 . Nov . Baumwolle . Schlußkurs :

American Middling Universal Standard 28 mm loko

per engl . Pfund 12.09 Dollareents .

Vlankoabgaben und Auslandsvruck:

Vorübergehendgehalten . /
Berlin , 24. Nov . fFuukfprnch . ) Der seit einigen

Tagen anhaltende amerikanische Verkaufsdruck hielt
heute weiter an . Besonders in A .E .G . , 101 nach
104% , R .W .E . 188,5 ( 141,5 ) , Schiffahrtswcrten minus
2—8 Prozent und Karstadt minus 1,25 wollte man
neue Abgaben beobachten . Die in letzter Zeit recht
rührige Baissespekulation verstärkte diese Entwicke -
lnng noch durch neue Blankoabgaben . Besonder « der
Wiener Platz betätigte sich hier stärker . Im allge -
meinen hielten sich die Kursrückgänge im Rahmen
von 1—8 Prozent , wobei allerdings das in letzter
Zeit beträchtlich abgesunkene niedrige Kuröniveau zu
berücksichtigen ist. Stärker offeriert waren wieder
Kaliwerte , die bei durchschnittlichen Abgaben von etwa
18 000 Rm . in den einzelne » Werten S— 5 Prozent
niedriger einsetzten : Siemens eröffneten mit 159 nach
164% . Auch Ilse setzten ihre Abwärtsbewegung um
weitere 4,5 Proz . fort . Die Nenbesitzanleihe erschien
mit Minue - Minus - Zeichen und gab auf 5,70 (5,90 )
nach. Türkische Anleihen wurden bis ans Zolltürken
und Türkenlofe , die etwas freundlicher lagen , wegen
der Nichtbezahlung der Kupons gestrichen . Nach den
Ansangskursen war die Tendenz gehalten . Ber -

einzelt erfolgten Deckungen der Spekulation , die im
Zusammenhang mit der zum Ultimo üblichen Ten -

denz der EngagementSverkleinerung stehen . Hier
wirkt auch der hohe Reportsatz von 6,5 Prozent mit .

Geld war etwas leichter . TageSgeld S%—5% Pro¬
zent . Die Mark lag etwas fester . Kabel —Berlin
4. 19S4, London —Berlin 20.87% , London —Paris 123.60.

Im Verlaus war die Tendenz gegenüber den Tiefst -

kursen leicht erholt , doch trat gegen 1 Uhr , von Kali -

werten ausgehend , eine neue Abschwächung
ein . Salzdetfurth erhöhten ihren Verlust aus 8,5 ,
AscherSleben 8,25 und Westeregeln 8,5 Prozent . Da¬
mit haben die Kaliwerte im Verlauf von
vier Börsentagen fast 40 Prozent ver -

Inten . Thüringer Gas vergrößerten ihren Berlnst
auf 5,25 , Llond auf 2,75 und Hapag auf 2% . Da¬

gegen waren Farben etwa 0,5 und Siemens 1 Proz .
höher . Harpener verloren noch 1, insgesamt also
2,5 Prozent . Bereinigte Stahl ermäßigten sich aus
63 <64,5 ) . Am R e n t e n m a r k t ging die 71oung -

anleihc aus 72,50 (78,40 ) zurück . Neubesitz ermäßig¬
ten sich aus 5,50 , Altbesitz aus 52,80 (52,90 ) . Von

Staatsanleihen gewannen 7proz . Mecklenburger 1 ,
dagegen ermäßigten sich 6 p r o z . Baden um 1,25.
Obligationen verloren bis zu 1, teilweise auch dar -

über , Liquidationspfandbriese etwa 0,25 , Mittelboden
minus 1. RcichSIchuldbuchforderungen abbröckelnd .
Anatolier lagen gegen gestern behauptet . Rumänen

%—0,25 Prozent niedriger .

Am PrivatdiSkont markt überwog das An -

gebot . Der Satz blieb unverändert 4 % Prozent .

Die Börse schloß schwach . Schissahrtswerte waren
bis zu 3, Salitverte 8—10 , Elektrowerte 2—5 und
Montanwerte bis zu 3 Prozent niedriger . A .E .G .
unterschritten zeitweise de » Paristand . Zum Schluß
war man bemüht , einen ÄurS von 100 Prozent fest¬
zusetzen . Nachbörslich bestand vereinzelt etwas
Decknngs neigung . Man nannte Farben 180,25 ,
A .E .G . 100.25, Llo » d 66.75, Hapag 66. Aku 63. Reichs -
dank 210 , Afchersleben 148, Salzdetfurth 232 , We -

steregeln 151 , Siemens 159,5 , Berger 213 , Stöhr 65,
Neubesitz 5,50 , Altbesitz 52,80 .

Abendbörse :

Leicht erholt .
Frankfurt , 24. Nov . fEigeubericht .) Infolge vor -

liegenden Deckungsbedürfnisfes zeigte die Abendbörfe
nach der starken mittäglichen Abschwächung leicht
erholte Kurse . Abgaben aus Piiblikumskreisen
fehlte » , so daß eine gewisse Beruhigung eintrat .
Schließlich wirkte auch die morgen bevorstehende Prä -
niienerkläriing aus die Börse . Farben 0,5 Prozent
freundlicher , Bankaktien gnt behauptet . A .E .G . 0,75
Prozent gebessert . Am Montanmarkt Ilse Bergbau
1% Prozent höher , gesucht . Aschasfenburg und We -
steregeln 2 Proz . schwächer. Im Verlauf blieb das
Geschäft fchr klein . An der Nachbörse nannte man
Farben 180% Prozent .

Anleihe « : Altbesitz 52,75 , Neubesitz 5,30 , 4proz . Dt .
Schutzgebiete 2,10.

Bankaktien : Allg . Dt . Ereditanst . 97 , Barmcr Bank¬
verein 100, Berl . HandelSgef . 125, Commerz - n . Pri -
vatbank 109 , Darm . u . Nationalb . 146, DD -Bank 107,
Dresdner Bank U/7, Ocsterr . Credit 27,25 .

BergwerkS -Rktien : Bnderus 49, Gelfenk . 81 , Har¬
pen 76 , Salin ) . Aschcrsl . 146,5 , Wcftcrgcln 149 , Man »
iiesmannröhreu 63,25 , ManSfelder Bergbau 88 , Ober¬
schlei . Eisend . 85, Phönix Bergbau 58,25 , Rhein - Stahl
67,5 , Ver . Stahlwerke 63,75 .

Tra » öport « crte : Hapag 66,75 , Rordd . Lloyd 67,5 .
Juduftrie -Aktien : A .E .G . Stammaktien 100,75 , Aku

63,25 , Conti Gummi 110,5, Daimler Motor 24 , Dt .
Linoleumwerke 105,5 , Elektr . Licht u . Kraft 117,
Elektr . Lief .-Gef . 108, J . - G . Farben >80,62 , Feiten it .
Guilleaume 85,5 , Gesfürel 109, Goldschmidt Th . 48,75 ,
Holzmaitu 69, Juugbans Gebr . 28, Lahmever 123,
Metallgef . 84 , Rütgcrswcrkc 43, Siemens u . Salske
159,5 . Südd . Zuckers . 134,25 , Thür . Lief . Gotha 79.
Zellstoff Aschaffcnbnrg 76.

Devisennotierungen .
Berlin . 24 November 1930

1 Milr
1 Peso
100 G

Baen .- Air . 1 Pes
C&nnda I k . D
Konstan 11 . P
Japan 1 Ten
Kairo 1 !ie Pf
London 1 Pfd
Neuyork 1 Doli
Bio de J
Unitr 'iay
Amaterd .
Athen 100 Droh
Brüssel 100 Rift
Bukarest 100 Lei
Biidp . 100000 Kr
Danzie 100 Ol
Helsef » 100 k M
Italien 100 Lira

100 Hin
100 Litas

100 Kr
100 Rsc
100 Kr .

Itigosl
Sowno
Kopenh
Lissab
Oslo

'ieu
U 11

1.439
4.196

i .080
20 -87

20 . 349
« 191
0 -394
1-29 /

168 .o3
6.43

38 .4 '
2 -4t8
73 -tf
81 -37

IJ .547
il - ai
' ■410 !
41 -t4 I

l 12 .0b ;
18-8C :

112 -03 I

ririel
24 11

1.443
4.204

2084
20 .91

20 -38 *
' -191
J-395
1-303

168 -98
0 .44

j8 .i4
2 . 4^2
/ 3 .41
61 .- 3

u -567
21 . !»/
/ .424
41 .92

112 . 28
18 . B4

112 -27

(ield
H 11

1.436
4-196

2.080
20 -886
20 .354

4. 191
J.401
3 -307

16863
6 -43

-8 -42
- .489
7329
31 .41
10 -54
U -94
' .418
41 .90

112 -C7
18-80

112-08

(Funk .
Brie

2i 11

1-440
4.204

2-084
20 -920

| 20 -394
4 .199
J .403
3-313

168 ->7
5-44

38 -54
2.493
, 343
315 /
10.56
219b
' •432
41 .9b

112 -29
18 -8«

112 -30

Heia Briet Geld Brie
24 II £4 II 2* 11 23. U
16 -457 16-4 - 7 16 .463 16.504
12 .459 12.449 12 .430 12 -450

91 .95 92 -13 91 .98 92 .16
80 -6? 80 -71 80 -67 80 . 83
81 -19 81 -35 31 .?0 81 .36
3 -036 3.042 3-038 3.044
47 4 5 47 ! 5 47 -25 47 -35

112 .46 112 -68 112 .47 112 -69
111 .59 111 .81 111 .61 111 .83
58 97 59 .09 58 -98 59 -11

' "* ru ioo Krc».
Pra » ioo Kr .
Island 100 j Kr .
Kiea
Schweiz 100 Fe ».
Sotia 100 Leva
Spanien 100 Pea .
Stockh 100 Kr .
Reval
Wien 100 Schill

Zürich , 24 . November 1930 (Drahtbericht

p »rt ? . . .London . .
^ euyork .
Belsrien . .Italien . .bpanien . ,Holland . ,Berlin . . .
Wien . ! I
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Sofia
Prag

»07 Vi
123 -Ou

72 -63
138 -40
138 .CC
>38 .05

37 " /,
15 - 30

'Q-27V, Warschau
15 .05 % Budapest

!i £8. ?7 '<> Beicrad
Athen
Konstantin .
Bukarest . .
HelsiiiKfor »
Privatdisk .
Buenos - Aires
Japan
) ffz

765
' Täel

3 -73 'Ii i1' ?? 8 Isfeld

Bankd
Geld

i5 -29Vi Monatsgeld

ZKITUNG
Weizenbörse sehr fest.

Berlin , 24. Nov . fFunkfprnch . I Beim Wochen -
beginn eröffnete die Berliner Weizenbörse in aus »
gesprochen fester Tendenz . In der Haupt -
fache waren es wohl die stark erhöhten Piarktmrl -
düngen vsu Uebersec , aber auch die Cif . Fordernngen
von Argentinien , wo die Ziachrichte» Über eine Ber -
breiterung der Rostschüden sich gemehrt haben und
einen befestigende » Einfluß ausübten . Auch aus dem
Inland lag für Weizen genügend Anregung vor ,
sindet doch heute abend die Beratung Über die De --
zemberquote des Bermahlungsgefetzes statt und man
erwartet eine Ermäßigung des bisherigen Eatzes
nicht . Sowohl für prompte Abladung wie auch für
handelsrechtlick >e Lieferung konnten stch aus der gan -
zen Linie die Preise erhöhen , und die Steigerungen
betrugen in letzterer für nahe wie serne Sicht 3 .50
Rm . Hier mögen wohl auch die letzten amtlichen
Liverpooler Mittagskurse befestigend gewirkt haben .
Für Roggen fehlt es an irgendwelcher nennens -
werten Anregung und deshalb find auch Stimmung
und Geschäftslinisatz sehr still . Im Zeithandel lagen
die ersten amtlichen Kurse behauptet und schwankten
nur um ein weniges nach oben oder unten . Gerste
ist wenig verändert und auch in Hafer ist das Ge -
schSft nur klein , wenn nicht gar ruhiger geworden .
Dezcmbcrlietcrnna eröffnete mit einem ersten Knrs
von 153, also 1 Rm . schwächer, Märzsicht konnte 0.50
Rm . im Preise anziehen . Der Mehlhandel hat keine
Belebung erfahren .

Berlin , 24. Nov . fKuukspruch . j Amtlikche Pro -
dukteniiotieruugcn (für Getreide und Oelfaaten fe
1000 Kilo , sonst sc 100 Kilo ab Station ! : Weizen :
Mark . (75—76 Kg . ) WS—WS, greuzmärk . (72 Kg .)
289— £41 , mecklenb . (77 Kg . ) 259—261 ) , Dez - 265 .50
bis 267, März 277—279 , Mai 285—286 .50 ; fester . —

Roggen : Mark . (70—71 Kg . i 149— 151 , Dez . 171.25
bis 170.50, März 184.25- 184 , Mai 1S9 .50 ; schwächer.
Gerste : Braugerste 192—214 , Futter - 11. Jndustrie -
gerste 173—130 ; erholt . Hafer : Mark . 139— 143
(feinste Qualitäten und alte Ware über Notiz ) , Dez .
153, März 163.50 : ruhig . Weizenmehl 29 .25—87.50 ;
befestigt . Roggenmehl (0—00 % ) 28.75—27. Weizen¬
kleie S.50—9.— . Roggenkleie 8.25—8 .75 Rm .

Biktoriaerbfen 25— 31 , kleine Speifecrbfcn 24— 26,
Futtcrerbfe » 19—21 , Peluschken 19—20, Ackcrbohncn
17— 18 , Wicken 17 — 20, Rapskuchen 8.50—9.50, Lein¬
kuchen 14 .90—15.20, Trockenschnitzel 5 .40—5 .90 Parität
Berlin , Sojacrtraktionsschrot 13.30—13.90 Rm .

Kartosfelnotierungen : Weiße 1—1.25 , rote 1.20 bis
1.46 gelbsleischige 1.40—1.70, Odenwälder blaue 1.20
bis 1.46 Rm .

Mannheimer produkienbörse .
Mannheim , 24 . Nov . Die Erhöhung der gesamten

ausländischen Forderungen blieb ohne Einslnß . Die
S ' iii miing war zurückhaltend . Kleie lag weiter fest.
Man verlangte für fe 100 Kg . waggonfrei Mann¬
heim , ohne Sack , in Rm . : Weizen , inl . 26 .75—28.85,
Auslandsweizen 35 .50—37 , Jnlandsroggen 17.25 bis
17.75 , Hafer 14 .75— 16 , Braugerste 20.75— 22.75, Futter -
gerste 17.25— 18.25 . südd . Weizenmehl , Spezial Null ,
Nov .— Februar 42, Weizenauszngsmehl , Nov .— Fe -
bruar 46, Weizeubrotmehl , Nov .—Februar 28, Rog -
genmehl 27.25— 28 .25, Wüizeukleie , feine 8.—, grobe
9—9.50, Biertreber 9 .75— 10.50, Leinsaat 27.

(sonstige Mark e
Magdeburg , M. Ron . Weibzucker leinschliebl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab
Berladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen —.
Tendenz still . — Terminpreise für Weißzucker (Inkl .
Sack frei Seeschissseite Hamburg für 50 Kg . netto ) :
Nov . 6 .35 Br . . 6.20 G - ; Dez . 6 .85 Br .. 6 .25 G . ;
Januar 6 .45 Br . , 6 .40 G . ; März 6 .60 Br . , 6 .50 G .;
Mai 6.80 Br . . 6 .75 © . ; August 7.15 Br . . 7 .20 G . ;
Ottober 6 .30 Br . , 6 .25 G . Tendenz schwächer.

Berlin , 24. Nov . sFonkspruch . ) Metallnotierungeu
für je 1(111 Kg . Elektrolntkupfer 111 .50 Rm . . Qrigi -
nalhüttenalnminium , 98—99 % in Blöcken 170 Rm .,
desgl . in Walz - oder Drahtbarren . 99 % 174 Rm . ,
Reittnickel , 98—99 % 850 Ri » ., Antiiuon -ReguIuS 53
bis 54 Rm ., Feinsilber ( 1 Kg . fein ) 49.25—51.25 Rm .

Karlsruhe , 24. Nov . Biehmarkt . ES waren zu -
geführt und wurden fc 5V Kg . Lebendgewicht gehan -
dclt ' 13 Lchfen : a 1 ) 51 —55, a 2 ) 49 —51 , b 1 ) 4S—4«,
b S) 46—4S, e ) 44—46 , d ) 43—44 ; 49 Bnllcn : a ) 49—50,
b ) 46—47, c ) 45— 46 . d ) 13—45 ; 25 Kühe : b ) 23—38,
c ) 15— 28 ; 154 Färsen : a ) 52- 58, b) 44—50 ; 55 Käl¬
ber : 61 71 —71 , e ) 68- 71 , d ) 65—68 , e ) 52 —57 ; 1368
Schweine : a ) 69 - 61 , b» 61 —68, c ) 63- 67, d ) 65—68,
e ) 02—67 , Sauen 51—55 Rm . Tendenz : Rinder lang -
sam . Ueberstand ; Kälber langsam , geräumt ;
Schweine mittelmäßig , geräumt .

Karlsruhe , 24. Nov . Fleischgroßmarkt . Der Fleisch -
großmarkt in der Fleischgroßmarkthallc des Städt .
Schlachthofes ivar beschickt mit : 64 Rindervierteln ,
4 Kälbern , 5 Hümmel « . Preise sür 1 Pfund in Psen -

nigen : Kuhsletfch 45 —50 , Riudslelsch 88—92 , Farren -
sleisch SO—86 , Kalbfleisch 100—108 , Hammelfleisch 100
bis 106. Markt schleppend .

Mannheim , 24. Nov . (Drahtbericht . ) Biehmarkt .
ES waren zugeführt und wurden se 50 Kg . je Lebend¬
gewicht gehandelt : 140 Ochsen : a > 55— 57, b ) 44—56,
c ) 44—4S ; 125 Bullen : a ) 47 —49 , b ) 42— 44 , e ) 40—42 ;
284 Kühe : a) 46—48 , bs 34—38 , c > 26—82 , 6 ) 16—20 ;
364 Färsen : a ) 57—5«, b) 50- 52, c ) 40—44 ; 619 Käl -
ber : b ) 72— 75, c ) 65—68 , d ) 56—62, c ) 48— 52 ; 11
Ziegen : 12—25 ; 30 Schafe : b ) 42—45 ; 3360 Schweine :
a ) 63- 64, b) 63—65 , c ) 64—65, d) 64—65 , cl 63—84 ,
f ) 62—68 , Sauen 52—56 Rm . 70 Arbeitspferde je
Stück 700—1700. 80 Schlachtpferde je Stück 30 bis
140 Rm . Tendenz : Rinder schleppend . Ueberstand ;
Kälber ruhig , langsam geräumt ; Schweine mittel »
mäßig , geräumt .

Frankfurt , 24. Nov . fDrahtbericht . f Biehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kg . Lebend -

gewicht gehandelt : 324 Ochsen : a ) 54— 56, b ) 48—58,
c ) 42- 47 ; 99 Bullen : a ) 52—55, b ) 47—51 ; 482 Kühe :
a ) 48—46, b » 38— 42, c ) 33—37, d ) 28—32 ; 414 Färsen :
a ) 54—57 , 6 ) 49—53, c ) 43—48 ; 642 Kälber : 6 ) 70
bis 73, c ) 61—69 , &) 50—68 ; 108 Schafe : al 48—51 ,
b ) 40—47 ; 4728 Schweine : al 62—«5 , b ) 62—65 , e ) 64
bis 66 . d ) 63—65 c ) 58 —63 Rm . Tendenz : Rinder
ruhig , Ueberstand ; Kälber langsam ; Schase rege , ge-
räumt ; Schweine schleppend , Ueberstant .
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Antideutscher Film

zurückgezogen .
WTB Berlin , 24 , Nov .

Die amerikanische Filmgesellschaft Fox , die
am 10 . April er . von der Zulassung zur Bild -
berichterstaitung über die Wehrmacht wegen des
antideutschen Foxsilmes „Die vier Söhne "
ausgeschlossen wurde , hat dem Reichswehrmimster
bindende Zusicherungen gegeben , daß der Film
in kürzester Frist von dem gesamten Weltver -
leih zurückgezogen werden wird . Der Film
wird nach Dezember 1930 infolge vorläufig
bindender Verpflichtung nur noch in Argen -
tinien , Australien und Italien , nach April 1031
nur noch in Argentinien gezeigt werden . Die
Firma Fox hat zugesichert , daß sie das Ahrige
tun will , damit der Film auch in diesen Ländern
möglichst bald endgültig aus den Lichtsptelh ' u -
fern verschwindet . Der Reichswehrmimster hat
sich daraufhin bereit gesunden , die AuS -
schlietzung der Filmwochenschau Fox News vrn
der Berichterstattung über die Wehrmacht auf -
zuHeben .

Schweres Grubenunglück .
TU Liebenwerda , 24. Nov .

Wie dem Amtlichen Preußischen Pressedienst
vom Grubens,ch <rheitsamt mitgeteilt wird ,wurde am Montag nachmittag in dem Tagebau
der Grube „ Marianne " bei Kleiu - Leipisch
sKreis Liebenwerda in Sachsen ) ein Stück der
in Montage befindlichen Abraum Förderbrücke
abgerissen . Bier Tote und drei Schwerverletzte
sind zu beklagen . Die Untersuchung ist im
Gange .

Reichsbahnkasse beraubt
TU . Goslar . 24 . Nov .

In der Nacht zum Montag drangen nn -
bekannte Diebe in die Räume der GoSlarcr
Stationskassc ein . Sie erbrachen die Kasse und
raubte » den Barbetrag von über 4000 M . Tie
Täter konnten unbemerkt entkommen .

Schwerer Llnfall .
WTB . Lauchhammer , 24. Nov .

In Kleiu -Laupisch sind heute nachmittag bei
der Montage einer Förderbrücke durch die
Mitteldeutschen Stahlwerke infolge des Ab -
stürzens eines Briickenteiles sieben Monteure
tödlich verunglückt , sechs weitere Arbeiter wur -
den schwer verletzt .

Schmugglerzwischensatte .
WTB Com » , 24. Nov .

An der Grenze im Gebiet des Monte Gene -
roso , bei Montone , überraschten italienische
Grenzwächter einige Schmuggler , die aus der
Schweiz kamen . Nachdem sie zuerst oersucht
hatten , sich zu flüchten , widersetzten sich die
Schmuggler den Wächtern . Es kam zu einem
Kampfe , in dessen Verlauf einer der Schmngg -
ler erschossen wurde .

I
Bon Sßntontor nach La Lonma

Borvbericht vom Do X

WTB . La Coruna , 28 . Nov .
( Copyright Wolffs Telegraphisches Büro .»
Um 10 .15 Uhr rollen wir in SO Meter Abstaut ,

öen Kai der Baöestadt Santanöer entlang .
Taufende von Menschen stehen am Strande .
Die Schiffe sind dermaßen von Neugierigen
überladen , daß sie jeSen Moment umzukippen
drohen .

10L9 Uhr starten wir . Genau auf der Höhe
des königlichen Schlosses hebt sich „Do X " mit
54 .3 Tonnen Gewicht vom Wasser ab . Wir
haben sieben Passagiere und 12 000 Liter Benzin
an Bord .

Ueber der Stadt ziehen wir eine Ehrenrunde ,
um uns für die liebenswürdige Aufnahme zu
bedanken . Zum letzten Male bewundern wir
dieses herrliche Santander . Rasch gewinnen
wir die Küste und fliegen in 120 Meter Höhe
und in etwa 500 Meter Entfernung die Küste
entlang n a ch W e st e u . Weit und breit ist
kein Schiff zu sehen . Die Küste ist sehr zer -
klüftet , stellenweise erheben sich die Berge bei -
nahe unvermittelt aus dem Meer . Um 11 Uhr
passieren wir die breite Mündung des Rio de
Graeen , der sich ein tiefes Bett in die Felsen
der astnrischen Küste gegraben hat . Nach ein -
stündigem Fluge sind wir über dem Hasen von
Giion und fliege » über die arline Fläche der
Landzunge Capo Penas . Ruhig und sicher zieht
das Flußschiff seinen Weg . Die Passagiere
studieren die Karten .

III!

Um 12 .32 Uhr überfliegen wir C a p P o r t u -
g a l . Vor uns eine wildzerklüftete Felseninsel ,
die Nordwestecke Spaniens . Unser Flugschifs
nimmt südlichen Kurs und verläßt den Golf
von Biskaya der für den Do X eine schwere ,
aber glänzend bestandene Prüfung war .

Es soll uns einfach nicht vergönnt sein , bei
schönem Wetter zn landen . Wieder ziehen
Wolken ans . der Himmel wird bleiern
grau , beinahe schwarz . Nur weit draußen am
Horizont zeigt sich eiu orangefarbener Streifen .
Dort muß das schöne Wetter se '

.n . Um 1? .45
Uhr kommt vor uns eine riesige , mehr als 20
Kilometer breite Bucht in Sicht : La Coruna !
Hoch über der Bucht sehen wir weiße Rauch -
wölkchen platzender Schrapnells . Der Ehren -
salut von La Coruna . Die Kais sind voll von
Menschen . Aus allen Teilen Spaniens e

'
. lten

sie herbei , das erste fliegende Schiff zu sehen .
Wir kreisen über der schönen Stadt , direkt über
den weißen , beflaggten Häusern setzen wir zur
Landung an . Neben einem großen Dampfer ,
m etwa 700 Meter Abstand vom Kai , ist Do X
leicht und sicher ans dem Wasser niedergegangen .
Der Jubel der Tausenden und Abertausenden
übertönt das Brummen unserer 12 Motoren .
Was nn » kommt , ist unbeschreiblich . Wir wer -
den beinahe erdrückt , wähl - nnd ziellos in ver¬
schiedenen Richtungen entführt , und erst nach
langem gelingt es nns , einzeln unser Hotel zu
erreichen .

General ▼. Blomberg schreitet die Front der Kadetten ab.
Auf seiner Studienreise durch Amerika , die General Werner v . Blomberg im Austrag des
Reichswehrministeriums ausführt , besichtigte der deutsche General auch die große Kadetten -

Major Franca ausgebrochen
WTB Madrid . 24. y .

Wie gemeldet wird , ist der bekannte Fli . ö
offizier Major F r a n e o heute am ru«
Morgen in Begleitung eines anderen ebew
mit strengem Arrest bestraften Majors aus » ,
Militärgefängnis ausgebrochen . Die Regier
hat allen Generalkapitänen und Zivtlgou °
neuren , sowie den Grenzbehörden u . den vv
Plätzen den Befehl zukommen lassen , die Flu »'

linge sofort zu verhaften .

Schwerer Llebergriff

eines Lanbjägttt

CNB . Dilleuburg . 24.
Im Kreisort Eibelshausen hat ein

unzurechnungsfähiger Landjägermeister
jungen Mann , den er für einen entwi «^
Festgenommenen hielt , mit dem Guw ^
knüppel bewußtlos geschlagen %
einen anderen durch einen Schuß schwer »e *>
Der Landjägermeister soll bei den Boriau
nicht mehr Herr seiner selbst gewesen sein . » »
will den Beamten , der früher in Afrika
getan hat , jetzt auf seinen Geisteszustand uw
suchen lassen . Die Vorgänge haben sich Lp
dermaßen abgespielt : In einer Gastwirt !^
war es zn einem Wortwechsel zwischen ew
Handwerksburschen und einem 22 jährigen K i
gen Mann gekommen , der damit endete . 1
beide Streitenden von dem Wirt auf die
gesetzt wurden . Der Einheimische folgte > ,
dem Fremden , schlug ihn mit einer Latte
und verletzte ihn durch einige Messerstiche
Er wurde danach von dem Landjäger sestgc^
men , riß sich aber auf dem Wege zum Ar >

^
lokal los und verschwand in der Dunkelheit . • ,
der Suche nach dem Entwichenen kam der L«

j(
Jäger in eine andere Gastwirtschaft , wo er
einem der anwesenden Gäste den Gesuchte «VUllUl ÜCl UUiUtl VUJJtU V.yu |ie ÜVU
eikinnen glaubte . Er schlug mit dem Guw ?.
knüvvel auk ibn ein und schaffte ibn ins

« gn %
sff

ab , von denen einer einen 2g jährigen SP *

knüppel auf ihn ein und schaffte ihn ins « •; v
lokal . Dort hatte sich bald eine erregte M .
angesammelt , die schließlich den Jnhafticl
eigenmächtig aus seiner Zelle befreite . 3 " %
fer Situation feuerte der Landjäger fünf S ? ".*

Uaf , der schwer verletzt zusammensank und ^
ein Krankenhaus geschafft werden mußte .
lieg : der junge Mann noch immer in Na ** -
Zweifellos handelt es sich bei den Vorga
um schwere Uebergrifse des Landjägers .

Der republikanische Senator Reed wird }
*
(

amerikanischen Kongreß■ ,

die nächsten

Dezember dem
Entschließung unterbreiten , in der eine
Einwandernngssperre für die nächste :
Jahre gefordert wird . Die Sperre soll

$
1 . Jnli 1981 in Kraft treten . Lediglich die rr. t<- - ■ ■- - - ,1)1(1'jten Angehörigen bereits in Amerika ansa , ^Einwanderer solle « noch zugelassen wer »
Senator Reed ist der Ansicht , daß die ^
schließnng glatt angenommen werden wird . >' .
Begründung wird die Bekämpfung der 8 1'
Arbeitslosigkeit angeführt .
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B i11tsd!
Rittler Wlz.
Botne cl.

Wotjfl .
Paldplion
53tcusicnnr .
slladeberftErp .
JKnBqu.STfntb.
NcichcldrS »
Reichen M .
Rheliifelde»
Rh . Braunl.

.. tkleltra

.. Müde!
„ Stablw

R . W. S.
,. Wests .9.

RW .Spren »
Richter Tab .
Riebeck.Mant .
Roddergr .
Rusentd.P.
RlitgerSw.
Sachsen!» .
Sachs . GntzS - Tl,. <Bii .

Webstul»
Sachtleben
Sal. Salz
Zal»»etsurtb
Sanaerli .M.
Saratti
Scherin» ch.
Schlcnelbriiu

22 1̂1 . 24.11 .
112.5 108.5
7 ».5 80
150 150
66 .25 66.25
58. 12 58
140 140
38 .25 37

~
65 25 65
62 5 61 .75
4 -, 44 .25
133.5 13 t
60 59
64 .25 54
160 160
127 127

145 143
125 127
154.5 153
47 47
180 .5 179
20 .5 20.75
134
149
119
69

13 «
150
115.5
28 .0
68

140.5 139V«
65 65- 50 .5
54 .75 54
78 7 .25
620 620
ö* 57. /S
46.62 44
80 77 .5
37 37
44.25 4? .2i
128 128

238
97
100
296
142

231.5
97
100
296
140

Schl .vera .Z.
Schl .B .Bcutli
©cht. El . B .
Schi . Porti.
Schi . Text.
H». Schneid.
Schub. Sai»
Sch . Eremer
Schultert ei.
Schultheis!
Schwe >m<?is.
Sicst-Sol .G .
SiencrsdWerl
Ziern . Sil .
Ziem.Hülste
Sinnrr 91..«
Stasifurtch
Stett .Eham
©toif & d a
Stäiit Ag .
Stoib . Ainl
Stollwerl
Strals . Sv
SUdd . Jmb
Siidd . Zuil.SvenSla
Tel . Berlin
Thörl cel
Thi- r . 0,a«
lieh «öl»
Traniradio
Tuch « ach.
Tüll !?löhn
0!ebr. Unfter
Union chem.
Bar, . Pa».
Bor.vöhlerß.

chem.Char
„ Dt. Ricke,
., Klanich
„ (Mannst.
„ Gotbania
.. Ctute B.
„ M » a»

Binse!
.. Portland

22.11 .
36.5
68
i05
104.5
71

~

134.5
70. 12
119';.
166.S
121 '/»

7
42
t)8 .5
164' /»
23 .12
40.565
66
48
89
176
30 .5134
273

76
137.5

113
121
34 .25
34 .00

62
115
48 .25
112.595
85.75

24.11 .
35 .5
66
1' 2»;«
101
4 .570

Hl
70.12
116.5166.5
121 "»
7

40 .587 .5
178
7 <
23
40
65
65
47 .25
89 .75
1 >6
30 -
134
270

75
132
113=.
120.5104 .5
34 .24 .547-25
60

48 .25
113.5
92.7c.
86.25

„ Schuhs.« .
.. Stahl« .
„ ZhPenBilt. Wie.

Bogel Tel.
Voatl .Masch .
Saint Höfs ».Wanderer
Wafs.SIclsenl .
Weaelin
Weftercg.

22.11 .
26
64
139
46
58 .12
149
35
125.5
48 .5
168

24.11 .
26

1Z8
n
32.5
150
35 .75
SO
150

22 -N . 24.11 .
Wickln » 62 60.7
WieSioch Ton — —
Wißner M- t . 35 37
WittcncrSuß 38 . 35
Witt . Tie, - 89 5
Aeiß -Alon 75.6 75.5
»eih Masch . 66 .5 6 ' .25
Aellst. ver. 56 53
A-Ust.Waidh . 103V- 102.5
t ein . t>lv.

VenlehernnKMi .
22.11 . 24.11»

Aach.M .ffeue . 822 820
Mannh. ver . 23 23
Nordstern 201 201 »

Kolonial -Werte
Dt. .csta,rlla 71 .5 70.5
Neu .Guinea 277 275
Ctoui 32 .62 32 .6*
Schantun » 93 91

Sterliuer Termin - Notierungen

- 29

16 .75 16 .5
101 .5 101.5

« . .lS.f .Bcr«.
« lla .D . i!olald
D.Rcich «!,.»»
Samb .Balct
dto.Hochbahn
Hamburn -Sii
Hansa Tamps
»!ordd. Lloyd
Llav ! Minen
All».D .Credit
Bl . I. Brau
Barm .Banlv .
Ban .Hti .Wccht
Van.Bcreinbl
Veri.Hdlsnes.
Commerzbanl
T ärmst. Banl
Te .Di -Bl .
DreSdn.Banl
« S .U.« llg .Cl .Ses.
Bay .Motoren
Lemberg
Bergm. EI.
Berl . Masch .ÄrownBovert
BuveruSSis.
Eharl .Wasser
Eomp.Hispan
Contillautch

22 .11. 24 .11 .
52 .12 51 62

III
87 86 .568.75 66

- 64.37
160.5 1 *7'U
123 119

9 .75 66 .75
33.25 32 .37
98 97.5
110 106
100.5 100
121 .5 119
131 131
125 126
109 .5 109
146-,. 145.5107 .5 107
108 107
6 .25 62 .75
103S:S 100
51 .5 50.75
66 25 66
126 1225
34 30.37
49.25 48775
SO 25 79
209

112
289 .5
112

Daimi . -Ven»
Dt.Sont !
Dt.Erdöl
Dt.LinolWle
Dhuam .Nobel
Ei .Lieferung
El .Licht .Kraft
»arbenindust
i?eldm .Ba».
Kcllru .Guille
iüelfenl.Berg« cl.f .c. llnter .Goldschmidt
Hamb.Sl .Wlr
Harpen.Berg
Hoesch Stahl
Hol,man»
Hatelbelr.
Ä>ie Bergbau
KaliÄscherSt.
K«rstadt
Slöcknerwerle
iiSln .Neueffe .Mannebmann
Mansi Berg
Masch . »Bau
Metallges.
Miag
Mittelstahl
MonteCati »

22.11.
24 .5
105»,
58 .25
108 ".
62
109
117V.
132V«
111
88
82 62
llO 'l«
44
103V«
77.5
69 .5
71

174 .5158
83.25
6 o.5
76.12
6 ^ . 37
>8.7o
30.12
85.25

24.11 .
24.2S
104>/.
c6 .75
104.5
61 .2
108 . s
116V«
130
107.5
85.0
81
109V«
43 .62
102
75 .5
66
63.5
101
169.5
147-1«
81 .5
63 .25
73 .5
63 .87
37
30 .25
84 .25

44 .25 43 .75

Nati »».Au>»
Nordd.Wolle
Nril . -Hchf
Oberbedarf
Lberichl.Sol«
Lrenstein
Lstwerle
Phönix ver«
Polhpho»
Rhein .Brau»
dta. Elektro
Rheinstahl
RWE .
RiebeckMont.
RUtgeröwle.
Salzdetfurth
Schl .El . ,.L
dto . Portland- chud . Zal,er
Zchuckert El.
Schultbeih
Tl. m. -Halöle
Slöhr
Srenüla
Taüi Sa»
Leanh.Tiev
T>QN«r»dii>
Ber .SIahlwle
Westeregeln

Waldbot

22.11 .
10

8 .5
141
38.25
65.544 .75
133«/.
60 e144.5
15 -
120
68.75
141.6
77.5
44 .75
240 .5
10 ->.5
105.5
133V.
nr
» p
8h
645 ,

Z4.H -

n »

36
64 c43 S
131 -S

143

M
K
232

ch
130

88
15S .S
6b
269

1111»

63 .5

loL

, _ 25.75
Harb.Gummi 49.75 49.76
Harpener
Hcd>»ig«h110.5 III ",. Heid .Pap.
Heil « i' ittm

82.5

m '
25 23

?
7c

95 .5

Dt Jute
I. »abe.

«0
105
68 .5
36 .

Hcmm .Zemvii »er > M .
Htndr « usi
Hirsch «ups

104.5 Hirschb Ld
56.75 »« ><>>

vosfm ei

75
82.5

120.5

89 .0

Dt .
It . VinoIWl
Dt. Post
Dt Schach,b
Dt. Spiegel
Dt Stein,g
Dl.Telephon
DI Ton
Dl Wolle
Dl Eitenh
Dortm Aktien 176
„ Union 186

Dr .Schnellpr . 37.75

v3.2o ,2.6 -! Hohenlohe
103 106 « d

15 .75
78

$
>•5 84

58 .75 58̂ 26
I 78

67.5

78
61 .5
117.'
81
81 .55 .25
39

orchwle
Hotelbett .
C.M Hutsch
Lo, Hutsch
.Ulke vergb
dto.Genuß
^ndustrleb
!>rferlch

171 .5 -W "
185 ?I» ni,han «
29.5 Kahla Porz.

61.5
115
79
79
5.2f

33

69 .5
56 .5
60 .26
72
24
101
54
72
169 .-7
101

60

Ö1
72
169 ..
lÖlv .

12 .5 12 .5
30.25 30 .7
103 .5 102
27.25 27.529 28.12

Frankfurter Börse
Deutsche Staatspnp .

24.11 .
Dt . Wertb . 91 4
6% ReichHani. 86 6
Schaija »« . 23
Bad. Slaatianl . 76.5KW, »est. 1 88 .5
«V4'7, Reich«».
«» best? mit « bl. 52 .7
Neubesi » ohne „ 5 .55
4% Bai,, «bl. R .iV Schutigeb . 14 -

Dt . Stadtanleihen
i>% Berl 24
K% Darm«. 26
; % Dresd.St .« .2« 76 .75
r% Zsranlf. 26 81
Heideibg Stadl « .26 78.75
s Ludwigsh ®t.« .2f 86
•1% Mai», G .« .2d
Iii-!! Mannh G « .26 99 76
H<7, Mannh St .« . 25 89.5
n Mannh G .« 27 -
*7, Pfor,h . 26
W Pirmasens 26 84

Sachwertanleihcn
Inline Zins)

i. Ba» Hol, 24 16 .6
• Badenw St -

Plandbrlesbl Gold 2 .20 ffltoBIt . Mannh. 2. 14.2
U Heidelb . St. Hol, -

24.11 .
6 Hess. Braunkohl .
6 Hess. BollSst. Rogg

~
6 Mannh.St .Sohl.W 13 .75
j Pfäl,. Hy». «l. 24 2 .3
i Preuß. »ali —
1 Pr . Roggen —
>Rh . Hyp. 24 2 .5
Z Sachs . Roggen 23 8 .1f
i Südd. Seftw. Banl 1 .94

Pfandbriefe
6 Bsälz.Hyp. R. 2—z 97 .5
Rh . Hyp. Bl . 24—2j 98
Rh. Ht>. Banl !i- » 97.5
dlo . S . 31—34 98.7:
iVj « nntol . I 11
4V4«nntol . II —
3 Salonlque M. —
5 Tehuant 10.20

Bank- Aktien

22.11 . 24.11 .
Fr.Pfd.« r.B. 1491 . 148.5
Lest. Credit 27.2 27
PialzHhP .Bl 131 129 .5
Reichsbanl 213 5 210
Rh . Hhp. 136 .5 136
Sti .Bod.Cr 142 142
Westb. 90 90
Wiener vk». 9 .7 9 7
Wtb. Nbl. 135 135

Transportanstalten
Bad. Lolalb.
7ReichSb.B,. - 86.75
vapag 68.5 66
veidelb .Str 17 ^
Lloyd fgs

Industrie-Aktien
Löwenor.M. - igl

108 108» ch>oS«orr

«Lea
Bad. Bant
Bl i . Brau
Bah. B. -C.

Wllr,burg
Baq.Hhp.W .
Berl.HdlSgei
Danalbt
De -Di-Banl'̂ reSdn .Bl.

Zsranlf.Bl .
Kr.Hyp.BI .

66 95.7b
139 139
109.5 106 4
125 12t
121 .5 119

146 146
106 8 106
107 106
91 91
150 148.5

Eich».Werg «
A.E.G .St.
Bad. Masch

Durlach
Bahr.Spieg
Bergm . Elel.« rem. Besgh .
BrotvnBoveri 68
Biirft .Erlang
Eem .Heidelb
Daimler Ben ,
D«. Erdöl

.. G.S .Sch.
Bcrlag

- . 121
102 5 10u
125
36

82

126
38

67
9 .25

79
23

128.5 128.5146 145

Dylerh.Wid .
El.Li cht n.St.
EI. Liefe «.
Earag
En, . . Union
Eftl . Masch.
Etil. Spinn.
A.G.Karben
!?einm . Jett
tfdtin OlniU.
i?tlf. Wo«

. . Hol

.. Masch.
Geiliug u. Eo
Goldschm.
Gritzner
Grtin u. Bi» . 166
Hafenm . WIf. IIS
Haid u. Reu
Hammersen
Hansw .^ llss.
HesserMasch.
Hiip . Armat
Hirsch Kupf^
Hoch u. Tief
Hol,mann
Hol,Verlohl .
!>»ag
!<ungh .Gebr.
Ng .Kaiser »
» leinSchan,

22.11 . 24.11 .
- 59 .25
- 115 -»

109V. 108=.
60 60
66 .75 65 .5
30 31- 142
131.6 130*'..
64 -

vom 24 . November
22.11. 24.11
39 39
^6 . 75 77
125V« -

46

44
28

20

45.5
12

43
~
5

28
155
115

50 50

%
61
72
82
28

80
6
1

?
5

70
82

~

28

Sons.vrau «» rauh & Co
Lahmeqer
Lechwerle .
Ludw .Walz 85 82Mainlr. . _
OTelaUg. 84.25 83.5Knodt - _
Vit » « .-« . 71 .5 71 .5■)JUaa - _
Mot. Darmst . 45 4g
Deutzmotor — —
cberursel — _
Reckarw.Ehl. — —
orst.Eisenb . — _
Pf . « Ith. * . -
Rcin .Gedh . 85
N .M W «Röder Gebr . 86
RülgerSw. - 4zSchunl Co. 78 78
Schnell , ffr . 26.26 Z5 h
SchriftStemp 103 1016
SchuckerlN . 121

Ver .D. Lelf.« er. ffa»
Boigi Piffn.
Ü-oltohm

S rat .

2S.11 . 24 .ll '
71 .5 \ \ \
11 .5

29^

8 .6116

» norr C. H.
Sold & Sch.

113
168

Schuh Bern
Seil Wolf,
Siem .HalSleTinalco
SUdd ziucker
Thür . Lief .
TrilBeligh .
ver.Cll .Flf .

26
37 .5165

134
80
61

115»/«
26
157

79
44
60.5

Wanst» !sre „ . 4o.76 44
woiff W. Pf . „ -
WLrtt . EI. 91 5
Aellst.Afch»,, . 77 .25 Zi
dlo Memel - ( 6 .
ZellstWaldh «, 103V. 10-

Montan Aktien
Eschw.Ber» 198 1»®
Gelscnlirch . - ^Harpener
Ilse St. «.»° li « ,cher«l.
»alt Weste-
ManneSm.
ManSfelde,
Phönix
Rheinstahl
Zal , Heilbr .
Tellu « Berg

Stahl«

\T 5 ,
66 .

^
12

38
_ 68 - '

l ?o %
JL 65

~ 63
Versicheruntfs- AkJ1®?
«llian,verf. 166
ifta rill « ttg . - ,
ffranionia ""
Sil Riickberf. - ^
!?ra»N.Ne » e — —
« tanl .300et — nt
Mannh.Bcrf. - "
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